
Römische Beiträge
ZUL (Jeschichte der Katechese 1M Mittelalter

Von ılhelm urger.

Auf allén Gebieten des menschlichen WiIissens verlangt UN-

SECI’C heutige Yelt eine historische Auffassung und Behandlungs-
wEe1sSe. uch die W issenschaft der Katechetik kann nd darf sich
diesem Zug der Ze1it HIC verschliessen, W1 G1 @e tatsächlıece AÄAn-
spruch auf den Namen elner Wissenschafrt rheben Eıner un-

modernen Katechetiker, Cornelilus KrIieg, STEe darum N1C
AL, SagEeN. AIDEr Wert der hıstorıschen Betrachtung ist V1T
leicht auf keinem Gebilet hoch schätzen W1e auf dem kate-
chetischen‘‘. „Um eIn allseitiges nd sicheres Verständnis VonN

dem Wesen, en Zuelen un Aufgaben un der Methode des ka-
techetischen Amtes nd der Katechese Z gewinnen‚ Na

deren (+eschichte erforschen‘‘.!
Wohl hat die (+eschichte der Katechese TÜr die Ze1it unm1t- <

telbar VOL nd nach der Glaubensspaltung eline e1 UCN-
iger Bearbeıiter gefunden, welche das katechetische MaterIlal, be- P
tehend hauptsächliec 4AUuS Inkunabeln und Frü  rucken, gesammelt
un publizıert haben effcken, oufang, ahlmann, Walk, T’hal-
oler und andere haben sıch auf diesem Horschungsgebiete S TOSSC
Verdienste erworben. Weıte Strecken sSInd uUurce S1Ee aufgehellt
worden. Was NS ber noch e ist dıe Kenntnis der kateche-
tischen okumente AaUS dem früheren ittelalter, die Kenntnis des

Krieg C Wissenschaft der Seelenteitung. Il Buch Katechetik der
Wissenschaft VO kirchlichen Katechumenate Freibu;‘g‘ Br 1907 31 Z  e
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handschriftlichen Materilals 1er jex noch vieles IMN Dunkel
Das Interesse der Forschune IN USS sıch daher notwendie uch
diesem (7eblete zuwenden

Bıne Reihe on Kragen harren der Lösung Thalhofer
hat instruktiven Aufsatz „DIie katechetischen ehr-
tücke 1111 ı1ttelalter‘“ 111 den „Mitteilungen der Gesellschaft für
deutsche Erzıiehungs- nd Schulgeschichte“‘ diese Fragen näher-
hın präcıslert abh Mittelalter e1lINenN speclellen relig1ösen
Jugendunterricht oder 1ST. Jugend- nd Volksunterricht N1C. g-
Trennt gewesen? Welche reliz16sen Lehrstoffe wurden der Jugend

In welcher Form nach welcherund dem dargeboten?
Methode? elche Elemente des relig1ösen Unterrichtsstoffes ha-
en sıch 111 der weilteren Entwickelung bis eute erhalten nd
gelten gemacht”

Auf diese Fragen Ö  en WITL e1InNe bestimmte un I‘_

i
ASSISC NLWOLr erst. dann A geben, einmal a lle kateche-

tischen Dokumente die handschriftlich 1 den verschliedenen BIl-
blıotheken Zerstireut vorhanden SInd gesammelt un publiziert

werden Eıne Sorgfältige Durchsicht der Haändschriften-Ka-
Laloge dürfte ohl Zı ansehnlichen esulta ühren Hre1li-
lLich darf INan sıch die Schwierigkeit dieser Arbeiıit nıcht verhehlen
Bınmal kommt der Umstand hiınderlıc 11 en Weg, ass Oft 1Ur
der geringste e1l] der handschriftlichen estande Wwissenschaft-
liıch katalogisiert nd gedruckten Katalogen zugängliıch g —
MmMAaC 1ST Andererseits erscheinen katechetische Stücke den
Katalogen gewöhnliıch unftfer den verschledenartigsten Bezeichnun-
o  CNh dass INn&  > elcht e1lhNhen katechetischen nhalt vermutfe
WO tatsächlich keiner vorhanden 1ST. oder umeÄekehrt uUurc die
fremdartige Bezeichnune verleıtet C161 olchen übersjieht

Ich habe angefangen, das katechetische aterı13 das 11 en
Bıbliotheken Roms handschriftlich vorhanden 1ST. samme!|l
Im nachfolgenden möchte 1C die Krgebnisse INeE1NeTr bısherigen
Forschungen ekann geben 111 der offnung, dadurch CINISEC
wıllkommene Bausteine ZU (Geschichte der Katechese Mit-
elalter lefern können

Jahrgang, Heft Berlin 1905
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Das bisher ekanntfie katechetische ater1a8.
AUS dem Mittelalter

ist N1ıC 9,  Z &Y OSS. Der Übersicht halber GEe1 as wichtigste
1ler kurz angeführt. Aus dem Jahrhundert sInd uns kateche- e
tische estie 1ın altdeutscher Sprache erhalten geblieben. 551e Stam -
INne  — VON einem ONCNe des Klosters Weissenburg nd enthalten
die Übersetzung nd katechetisch: Erklärung des atier noster,
e1IN Verzeichnis der auptsünden, das apostolische nd athana-
Slanısche (Glaubensbekenntnis un as (+lor1a ın excelsıs. ! Wel- RT

.
tere katechetische Überreste ıIn altdeutscher Sprache werden Notker,
dem OnNnche VO  a St (+allen zugeschrieben. W AÄAus der Zeit AT
kulns tammt die Schrift Disputatio DET interrogationes
e responslones, welcher eiINe Krklärung des ymbolum un des

Die nämlicheVaterunser 1n KHragen un Neiwortien angefügt lst
Katechese Nal Bischof Bruno VOI Würzburg ( 1045 ın seine
Psalmenauslegung übernommen nd S1e uUurc eine Krklärung des
athanaslaniıischen Symbolums vermehrt. Probst bezeichnet CIiese
Katechese als ‚„ d1e Normalkatechese VO biıs Jahrhundert‘

ber die  atechese 1mM Jahrhundert x1e die englische
Synode Lambeth RZE einigen Aufschluss In dem Kapıtel
ihrer Dekrete verordnet s1e, ass alle Vierteljahre einmal der
Priester dem die vierzehn Artiıkel des aubens, die zehn
(+>ebote des ekalog&s, die ZWel (+ebote der 1ebe, die s1ehben er

+der Barmherzigkeilt, dıe s1ehen Totsünden, dıie s1ieben Haupttu-
genden un dıie s1ehen Sakramente einfach auseinandersetzen
SO In em gyleichen ahrhunder schriebh T ’homas on Aquin,

.der nicht OoSS eiINn STOSSCI eologe, sondgrn auch 801 Lehrer des

M üllenh und h E Denkmaler deutscher Poesie nund Prosa AusSs
dem achten hıs zwölften JSahrhundert. Berlin 18573 159163

Ebenda 193
Vgl Baler Der Al TPUND aAbs Katechet. Würzburg 1893
ED, (Aeschichte der katholischen Katechese, Breslau 1885 S
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Volkes und der Kleinen WAL, Erklärungen der gebräuchlichen
katechetischen Kormeln : KxXpos1it10 symbolı Apostolorum ; Kxp
orationIis dominicae; Kxp salutationıs an&gelicae; De decem DPIFAC-
ceptis ei lege amor1s; De artıculis fide]l el ecclesi1ae Sacramentis.
Diese „opuscula“ des hl Thomas Waren 1MmM Mittelalter weit VeI -

breitet un wurden Ol en ynoden em Klerus empfohlen. !
Aus dem Jahrhundert ist eine bisher wenig bekannte ka-

techetische Summe des Bernard Gul, Bıschof on Lodeve ın Frank
reich, erhalten Ebenso tellte die Synode VON Lauvaur 1n SÜüd-
frankreich 1368 dıe katechetischen Lehrstücke eliner Art Ka-
techismus ZUSATINMEN., e1 Sammlungen arelhm jJedoch nıcht
für das Volk, sondern für en Handgebrauch der Geistlichen be-
stimmt,

Den edanken, eine geschriebene Summe der Heilswahrhel-
ten für das olk nd für dıe Kinder /ı verfassen, TAaCNie erst-

Ta mals der Kanzler (+2rson ufl. Seine nregung ührte die Synode
VOIl Tortosa ıIn Spanlien 14929 AÜUuS, Diese 5Synode verordnete NAM-

ich, ein kurzes ompendium schreiben lassen, welches alles,
W 4S das olk A w1ssen hat, nNapp un klar eNntihalte Leılder
ist. dieser Volks  techıismus NS verloren Nachfor-
schungen 1n spanischen Bibliotheken könnten ihn ohl wlıeder
A4ANS Tageslicht bringen.

Die Zeit VOr der STOSSCH Glaubensspaltung WLr reich AIl

katechetischer iıtteratur Sie tirat bald ın der Form VOL olks-
büchern, bald als Bilderkatechismen, bald a ls Beichtbücher, bald
q,IS eigentliche katechetische andbücher, als „Katechismen“‘ auf
un an an der neuerfundenen Buchdruckerkuns ın allen
Kreıisen des Volkes weite Verbreitung. Den Namen „Katechis-
mus“ in unNnser mn modernen SINN, a IS eine populäre Darstellung
der Glaubenswahrheiten 1n rage nd Antwort, gebrauchte ZU

erstenmale Jartın Luther Der Name ı1n dieser Bedeutung Wwar
NEU, die aCc qe]lbhst beruhte auf den katechetischen Vorarbeiten

Sie sind übersetzt VOoOon Portmann-Kunz, Katechismus des Al. T’homas
’l)0fi Aquin. Luzern 1900 Auflage.

Vgl meıilnen Aufsatz In den Kaltechetischen Bliättern 1907 Heft Kösel,
Kempten..  \aA Vgl Katholik 1889, 619
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der früheren Jahrhunderte. Aufgabe der Worschung ist. Nnu
diesen katechetischen Juellen nachzugehen, S1Ee aufzudecken un
ihren Zusammenhang miıt en späteren Krscheinungen 7ı zeigen.
Mit der Aufdeckung der römischen Quellen sol[l 1er e1INn Anfang
gemacht werden.

I1

Das Alphabetum catholicorum des TnNnald
VO  5 Villanova AUuSs dem ahrhundert

Eın interessantes katechetisches Dokument des ausgehenden
Jahrhunderts enthält der Cod Vat lat 38924 Ks ist dus Au

phabetum catholicorum des Arnald VON Villanova, e1n lateinıscher
Katechismus, geschrieben fÜür dıie ne des Könligs on rago-
nıen. Schon A haft ın seinem Buch „Aus en agen Boni-
faz NVIIL« 2 1n dem (Juellenanhang PAasS OIX auf diesen Iraktat
hingewl1esen nd dessen Abfassungszeit für das Jahr 1296 be-
tiımmt Allein dieser Hinweis cheınt den katechetischen Kreisen
entgangen SEIN.

Wer Wr Arnald Ol Viıllanova? Den besten Aufschluss vVver-

Mas uUunLSs Finke zu geben, dessen Angaben WIT 1er folgen.“ Ge-
boren Villanova (d E eustadt), einem Ort der spanischen
16cese Valeneı1a, AaUS nledriger erkunft, empüng se1INe Aus-
bıldung 1n Dominikanerkreisen, doch nıcht ın en theologischen,
sondern 1ın en weltlichen, VQr a&  em medizinischen Wissen-
schaften Als 21DArz VON Königen nd Päpsten, auch Bon1-
faz VIIL, den VON einem schmerzhaften Steinleiden efreite,
SOWI1@e urc. se1Ine zahllosen medizınıschen Schriften machte
se1lnen Namen ın der SANZEN damalıgen bekannt In en
etzten anderthalb Jahrzehnten SeINES Lebens STAr ohl 1311
trat uch auf theologischem (GG(ebiete schriıftstellerisch hervor

Münster 19029.
Fınke 191 Vgl auch Hist Inr AÄXVIILL, —e un den Artik  el 1M

Kirchenlexiecon.
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und verfocht mI1% On Hartnäckiekeit VOr er Welt SE1I11Ee

an eschatolog1ischen, apokalyptischen nd reformatorischen Ansıchten
Dıe Mehrzahl dieser Schriften inden siıch vereın 111 dem bereıts
erwähnten OCod Vat 38924 der kleinem (Oktayforma 111 Z W E1

Kolumnen auf 265 Blättern von and AUS dem Anfang des
Jahrhunderts geschrieben 1sST Im SANZCN eNtiNa der eX

verschiedene raktate, unter denen AAln drıtter Stelle (fol 43)
Gerichtet 1SE das P3A3Aa-uUunNnsSer Alphabetum catholicorum STE

betum den Könilg von Aragonlien Jayme 11 WI®G AnAl VeI-

mMu elche Bezıiehungen Arnald diesem ÖNlg hatte 1ST 15

nicht bekannt
Auffallend dürfte vielleıch die Tatsache erscheinen, ass E1

Laie e Katechiısmus SCNTre1L Alleın dıe Vermutung 1eg
nahe, ass Arnald irgend e1NeN Königshof nicht OSS eIb-
YZL. sondern 7zugleich auch Erzieher SECWESCH 1SL. un auf
en Gedanken kam, für SC1116 öglınge E1 ompendium der
l1&16sen Wahrheiten schreiben UÜberaus WwWertvo für 1Ss 1SE
die Zweckbestimmung SE1INeTr CRLT PrOo ULS erudiendis ele-
entıs catholice fidel 180 E1 bıse WO och CINZIS da-
stehendes Dokument dafür ass das Mittelalter e1nenNn SEL zellen
relhgrösen Jugendunlterricht wen1gstens 111 Fürstenhäusern gekannt
un Yrteilt hat Und gerade weiıl Arnald Lale WAaL, lässt sich
vermuten, ass SCc1116 Katechese vielleicht Nnur der I'ypus äahnlıcher
enkmäler 611165 relig1ösen Jugendunterrichtes ist, die 1Ss lelder
N1C mehr bekannt sind.

Werfen WIL 1U kurzen 1C au1 en EHSLO und
auf dıe Lehrmethode Arnalds

Arnald gylieder SC1HEeN Stoff 111 rel elle handelt OIl

auben VO Vaterunser nd on en (+eboten
Interessant 1sSt dıe Definıtion dıe Arnald VO auben X16

Glauben helsst mi1t SC1I1HNEeCIN erstan e1INer Aussage ZUustiimmen,
deren Wahrheit em Gläubigen weder uUurc dıie Erfahrun noch
urc die Verunft ekann ist‘“ an S1e diese Definıtion hat

Dass Arnald SEC1INE Katechese ausschliesslich 11r die Jugend YCWISSCT-
INASSE1 SU1) elphinı schrıeb, gyech ferner AUS der Stelle P  D, 191 hervor:
Vıdetur miıchl quod presumptio el stultiejia QuU12 VOS, Qu1 estis DUECTL, StU-
detis 111 Sacra Scriptura eic
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Römische Beiträge ZUT Geschichte der Katecheée 1M Mittelalter. 165 R  ALsich em Sifine nach bis 1n UuNsSsSere heutigen Katechismen erhalten
Der nhalt des (+laubens ist gegeben 1mMm apostolischen Glaubensbe-
kenntnis. DIie Fınteillung des Symbolums &1E Arnald nicht mehı SS
nach der altherkömlichen Weilse ın Z sondern nach der 1EeU -  a  A
aufkommenden scholastischen Weise 1n rtikeln, wıe WITr as
bel fast allen katechetischen Taktaten des Mittelalters nden,
bwohl Innn auch nebenbhbel die Kınteilung In 12 Artiıkel bei
en1e

DIie Scholastiker sagten sıch nämlich, der OChrist 1at alles das b
7 &y]auben, WAas Se1INEe übernatürliche Seligkeit im. Jenseits AUS- 8macht nd W AS ıh Z dieser Seligkeit führen estimm ist
Die übernatürliche Seligkeit des Menschen besteht ber 1m CNau-

un Bes1ıtz des dreleinigen (rottes, un Z dieser Seligkeit nd
(+lorıe der Kinder (zottes gelangen WIr Ure Jesus Christus, der

1Iso erstreckt sıch7 uLllSerer Krlösung Tensch Yeworden Ist
unser Glaube einerseits auf die ajestä (z+ottes 1ın se1InNem Leben
nach Innen nd 1ın selInem Wiırken nach Aussen, nd andererseits
autf das ((eheimnis der Krlösung urce den (+0ttmenschen Jesus
hristus. ? Dieser Erwägung KECEMASS wurde un uch das SyMm-
bolum eingeteilt un rklärt an zählte Glaubensartikel
Septem pertinentes a divinitatem e{i septem pertinentes 9 hu- N
manıtatem OChristi

Nach der Aufzählung nd KErklärung der Glaubensartikel
Sspricht Arnald on en fünf kennzeichen 1&n3) elnes wahren
xläubigen un ON den Trel rien des Verkehres mıiıt ott Ziu e

letzteren gehört das Ö  9 das
An die Spitze dieses zwelten Abschnittes ber das stellt

Arnald wlederum eine Definition „Quid eql Oorare ? Deum
InSare C: erectlone purı ecordis ei inclinatione COrporI1s‘°,

dieser Definition können\ WILr ZWeEel Definitionen uULlSeIer modernen
Katechismen wiedererkennen, nämlich „DBeten helsst, Se1IN Herz ZU AL  DEott erheben‘‘ un E Gottesverehrung ist zweilerlei: die 1N -

(erecCt1lo COord1s) und die 4Üussere (inclinatio COorporI1s)“‘. Als

Vgl melnnen Aufsatz ın den Kutechetschen Blättern (Kempten, Kösel),1907, N° „Eine Summa catechetica AULS dem Jahrhundert‘.
AD OM:., Sum. LI, As vgl auch (6h] 1 (reschichte der Ka-

techese mM Abendtande. Kempten, Kögsel, 133

an  $
P
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Mustergebet bezeichnet Arnald as Vaterunser, weiches DESSEr,
ehrwürdiger, kürzer nd inhaltsreicher SE1 als alle anderen Ge-

A4x  d bete Die einzelnen Bitten  es Vaterunsers werden Ol Arnald
erklärt. Be1l der Krklärung der ersten 1C die re
VON der Tugend miıt e1IN. Eıne rage nach em Nutzen des (je-
e{tes schliesst en zweıten e11 &a

Den Übergang ZU TYTıtten Hauptteil, der Te [(0281 en
Geboten, bildet eiNe Krörterung über die üte (zottes Die zehn
(Gebote werden VOI Arnald ın eutigen HKorm und Eın-
tellung aufgezählt nd kurz erklärt. An die Krklärung des Deka-
10Zs schliesst sich eine ausführliche Besprechung des Hauptgebotes
Al Den Schluss bıldet eine freimütige Aussprache zwıischen Lehrer
und CNuler ber die Notwendigkeit un Nützlichkei des Stu-
diums der hl eANrı uch {ür ]Junge eute

Einen vilerten Abschnitt ber die Sakramente verm1ssen WIr
Iın Arnalds Katechese Was iıh ohl bewogen haben MAaS, die
katechetische Behandlung dieses Lehrstoffes T übergehen, VeOI -

mögen WITr nıcht bestimmt Zı Sa  s Da 1M Mittelalter
V1e114C. (GGewohnhel WAaL, die re VOL den hl Sakramenten An

letzte Stelle ZU SsetzeNn, Jässt. sıch die Vermutung aufstellen,
dass die Ahbsıcht Arnalds WAar, uch diese Materıie CNiusSse
se1lner Katechese Z behandeln, ass a‚her urc irgend einen
MmMsStan der Ausführung verhindert wurde nd sSeiINn Werk
unvollendet 1e

Zum cN1iusse noch ein Wort -übei‘ die Lehrmethode Arnalds.
Wır können beim mündlichen Unterricht e1INn doppeltes Verfahren
unterscheiden: das mM 1ıttellende oder akroamatische und das fra-
gende oder erotematische. Das Mittelalter kannte beide Verfahren,
doch WOS das akroamatıische bel weılıtem VOrT. Beispiele für die
ragende Unterrichtsform kommen schon 1mM Jahrhunder vor. !
Eın klassisches Beispiel ist, die Katechese des Bischofs Bruno Ol

ürzburg. Alleın der ragende ist 1er nıcht eiwa der Lehrer,
sondern der chüler; dieser Lrägt se1INe W ünsche nd Bedenken
VOL nd der Lehrer &1e darauf die NLWOL Diese Krageform
War 1M früheren Mittelalter die allgemeın übliche nd findet sich

siehe Krieg, Katechetik 5



e“  Br
va7E .& SA

Römische Beiträge ZUr Geschichte der Katechese im Mittelalter. 167

noch 1n a  n Schriften (+ersons VT DIie Katechese Arnalds scheint
Adas erste nachweisbare Beisniel US dem Mittelalter u serin FÜr
die heute UWOLLCHE Frageform. Be1l Arnald ist nıcht mehr der
chüler, sondern der Lehrer der ragende. Wır finden 1Iso hiler
ZU erstenmal die katechetische Hrageform, welche sich ı1n uUunNnsern
modernen Katechismen er  alten hat

Jle bisher UuNSs bekannten katechetischen Traktate des Mit-
telalters dienten fust ausschliesslich als autoritatıve Leitfaden der
christlichen re ZUM Handgebrauch der Gelistlichen beim reli-
&x]ösen Unterricht Arnalds Katechese dagegen,; die einen uUurcn-
AUS prıvaten, ber dem nhalt nach OCN korrekt kirchlichen
Charakter YAZT, War 1n Arster Linie als katechetisches ECYNDUC fFür
die Hand des Schülers estiimm Und auch dieses Lern-
uch HOE ın einem CHSCICH KreIise, vielleicht 1Ur ın der einen
königlichen FWamuilie, al die gerichtet 1St, benutzt WAalr, 1st

iımmerhın e1nNn interessantes enkma des relig1ösen Jugendunter-
i1chtes 1mM Mittelalter, nNnd die Herausgabe desselben wırd sıch
sSomıit als berechtigt erwelsen.

I1IL1

Kleinere katechetische TAakiate AaAUuSs dem
1 und ahrhundert

1elfaCcC hat Mah 1m Mittelalter en katechetischen EeNTrSTIO
tabellenartig zusammengestellt, 11 dadurch em Lehrenden und
Lernenden die Vebersicht A erleıiıchtern Solche „tabulae fidei“,
deren WO elne ST üSSC Anzahl existieren, zeigen SCHNAU, welchen
katechetischen Sto{ff iNnaAan kannte un: 1m relig1ösen Unterricht
behandelte. Sie sınd uns un wertvoller, S1Ee sıch datıeren
Jassen, weil ann um S eilIChNTLer der jeweilige Fortschritt ın der

ikatechetischen Lehrentwickelung konstatiert werden ann.
Eine „tabula fide]l chriıistlianae‘‘ findet sich ın dem eXVat

at S11l Dieser eX stammt AaUS dem Jahrhundert un:
AT  Xenthält verschiedene 'Traktate VON Johannes Damascenus und

Pseudo Dionyslus Areopagıta, welche alle on einer Hand geschrie-

I
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en a1ind AÄAm Schlusse des eX (To] DA IN 1st. dıe „tabula‘‘
Ol C116T anderen Jand hinzugefüezt S1e beemnnt: „In
Sancie el Indıy1ıdue trınıtatıs patrıs e 111 ei SPIr1LLUS SancCtl Amen

a Anno dom1ını mıllesimo trecentes1imo sepiuagesiımo OCtiAaVO Nd1-
ctilone PI1IMAa d1e aprılıs. Inc1pit 0Na el utılıs abula
idel christlane 10 YUAR plura suh brevıbus verbis continentur‘‘

SchauenDIie Abfassungszeit 1sST 1Iso Hıs auf en Tag bestimmt
WITL näher ”& W 4S Jahre 1378 Gegenstand katechetischer
Unterweisung Wr DIie „tabula‘“ zähnlt ihren Stio folgendermassen

„Pr1mo septem VIrtuties princıpales, septem peccata mortalla,
septem virtutes contrarie septem peccatıs mortalıbus, septem ODDEra
mMisericordie a.d COrpuS pertinentla, septem ODETra mMisericordie per-
tinentia d ANIMAaM, SEHNSUS COFrpDOFrIS septem Sacramenta
ecclesı1e, septem ona SPIrT1ILUS SanC{il septem peiWutones Contfente
1 OTratlıone dom 11CAa duo prıncıpalia mandata leg&1s, decem 1INAaN-
data eg1s dominice QquUatuor consıl]ıa Christi a QUE tenentur 1r

perfect] septem OE  10Ne pPECCAaLor1s OCTO beatıtudines 1USTtOTruUum
M 'W duodecim artıculı fide]i el qualiter uerunt COMDPOSIIL septem efates

homi1nis, SC X eftfates mundı prıncıpalıa gaudla paradısı, PIF1ID-
C1pales infern] septem OLEeS hominis ylorıfncatı indumenta SP1-
rıtualıa spiırıtuale anıme nutriımentum“‘. Die ZeNannNten
Materien werden einzelnen aufgezählt un rubrıken-
Massıs untere1in-anhn-der geschrieben Der Stoff 1ST. wahrhaftig nıcht
dürftig; Wer 11 diesen Materien unterrichtet War der WUuSSTe es

Im einzelnen 1ST. bemerkenswert dass dieZU e11le Notwendige
keilhenfolge der zehn (Gebote e1Ne andere 1ST. a ls die des Dekalos
]IIe Abweichung eg1inn nı dem (GGebot Aasselbe lautet
‚„ 1ON alsıum test1imon1ıum d1ices‘‘ das vierfte ‚sabbata sanctinNces
el coles diıem domenicam el 112 f{esta DLa Der eccles1am‘“‘
das fünfte ‚„honora patrem ei, matrem‘‘ eic Be1l der Aufzählung
der 1867° evangelıschen Räte werden Jeweıils die bıblischen en
C1it1ert DIie „septiem reINISSI1ONES peccator1s‘“ Sind eINn woh seltener
vorkommendes katechetisches Lehrstück Als solche werden Be-
zeichnet auTtfe Martyrıum Busse, Almosen, Bekehrung der Sünder,
heroische 1e („habundantia Carltatis‘‘) Kmpfang des Aarssa-
kramentes nd Beten ar s1ehen Busspalmen. DIie AL CUN Nde1‘‘
werden 111 der Zewohnten W eise aufgezählt unter Nennune der
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eirizelnen Apostel, welchen der betreffende Artikel zugeschrieben
WITd. Mit dem achten Artiıkel bricht die „tabula‘ aD, das nächst-
folgende a& des CX fehlt. So 1st a1IsSO dıie „tabula‘“‘ 1LUFr

vollständig erhalten
S1ie Jedoch eine Krgänzung durch eine andere, —

äahnliche „tabula‘“, die 1n dem Msc 108 der Bıbl (asanatense VOI-

zeichnet ist. DIie Handschrift ist. AaUS dem Jahrhundert, zähl
308 Blätter un enthält verschiedene Taktate Ol Joh de Deo,
(xaufrıdus, Ricardus, uUurchar VON Worms an Nach elner Be- ©
merkung auf dem Schlusshlatt gehörte der eX der Congrega-
tion der Lateranensischen Chorherrn Rom Die „tabula‘‘ 1ST.
ähnlich W1e e1m vorgenannten eX der Vaticanischen 31hlı0-
1e Ol einer anderen Hand, offenbar Erst 1M Jahrhundert,
auf Z7WEel leer gebliebenen Blättern (fol 7DV un fol 289) hiınzu-
gefiigt worden. Inhaltlich un uch dem USdTUuC ach eCc
sıch diese „tabula‘‘ ım wesentlichen mi1t der vorgenannten. Da
S1Ee vollständig erhalten 1St, bringe ich G1E 1mM Anhang ZU TUC

Kın welteres lInteressantes katechetisches ompendium enthält
Diese Handschrift ist AUS der Mitte desder eX Vat Lat 5067

Jahrhunderts, naft 219 Blätter un ist VOon einer and geschrlie-
en Kın fol beginnender Traktat e Instructione cConfes-
sorum‘® CNIUSS as atum 1444 Hol 1B ist. Aas ‚„„Com-
pendium de doectrina christiana‘““. asselbe beginnt „Quilibe }
christianus pr1mo SCIre Pater NOStLer uL pOossıt O  9
ene addiscere re In eum el. ı1n nNnofare quod 1n conti1-
nentur duodecim artıiculı de1‘* Diese werden aufgezählt nıt dem
Namen eiInNes jeden postels, darnach kommen die zehn Gebote

Den1n der gewöhnlıchen KReihenfolge, ber ohne rklärung.
„decem A& leg1s‘ folgen dıie „„duo e  DLa evangelıl, QUC

rdistinguntur 1n operibus m1ser1cordie septem spirıtualibus ef SCD-
Xtem corporalıbus‘‘. Naehdem diese aufgezählt SsInd, fährt das

ompendium fort

„Precepta ecclesie SUNT, quinque.
Primum est, uilıbe christlanus eNeLiLur adiscere ater 110-

Ster el Te ıIn Deum. ID} patres el atres spirıtuales debent
de 11S docere 10S spirıtuales CUMmMm ad efatem leg1itimam

M
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pervenerint. Secundum precefitum G ullıbe christianus custodiat
€“ aD operibus servılıbus el rebus illicitis ei m1issam integram

audıat diebus domi1in1cls el fest1is constitutis. Nemo tamen ad 1M -
poss1ibele enetur Tertium preceptium: ullıbe christianus SUPDIä&
vigesimum primum ei infra septuagesıimum tenetur, G1 Ol

legitimum impedimentum, leiunare O0f4am q uadragesimam
Qquatuor 1le1un12 temporalıa ei, vig1ilias SAaANCLOorum InNST:A F 5 uLAS a leiunandum. Quartum preceptum: ulliıbe christlanus
p a.d A11NOS discretionIis pervenerit, viıidelicet masculus 9,
decımum quartum ANNUM, femıina vVero (1 duodecımum, enetiur
Oomnı]ı semel conüterı Oomn1la peccata sSUua Quintum e_
ptum uilibe christlanus enetur semel 1ın accıpere SaCrumE
COrPus Christi 1n prima die resurrectljonis domi1ını nostrı Ilesu Christi,
181 cConfessor SUuUuSs diseretus propter CAaUSAaAMM leg1timam e1 alıterl7. consuleret ei hoc postquam a 2ANNOS discretionIis pervenerit. KEit
1C@e quidam mMag1s C1to el mM1INus c1to secundum rationem vel
lgnorantiam attıingant NOS discretlon1s, amen Lam masculis
QUAMM femin1s communiter dantur ut supraserıiptum 6S

Auf dıie fün  f Kirchengebote 01& die Aufzählung der „septem
sSacramenta ecclesie, QUOFum trıa tantum SUNT necessarla cullıbet,

Baptısmus, Penitentla, Eucharistla; I 2ULem particulariter
SUunt ad ene SS Hiıernach kommen „artıculı fidel secundum
alıum modum distinetionis quatuordec1ım sunt, septem pertinentes a
diyinitatem 111 septem a.d humanıtatem hriısti‘‘ Nachdem diese
1M einzelnen aufgezählt Ssind, Lolgen die „Septem _ dona spirıtus
sanct1‘‘, wohel be1l Jjeder (+abe auch die Wirkung derselben genann
1sSE „Primum est t1imor del el hOC expellı superblam. Secundum
est pletas el hoc expellı lInvy1ıdiam. Tertium est donum sclentie et,
hoc expellı 1ıram QUE aqt quedam stultıtia Quartum est, fortıtudo
el expellı aCC1diam. (Juintum est, consilium el hoc expellı a varl-
t1am. Sextum est, intellectus ei expellı gulam Septimum :
plentla el expellı luxurl1am‘“‘. Hierauf kommen dıe „qQquatuor VIr-

cardınales‘‘, die „tLres virtutes theolog1ce‘‘, die „Sseptem peccata
mortalia‘‘, die „LreS partes penitentie Ccordis Contr1tlo, OYTISs CONTfeSS1O,
oper1s satisfact10) ““ un en  1C dıie „qu1inque SENSUS COrpor1s‘‘, die
bekanntlich 1M früheren Mittelalter as Schema abgaben eım
Aufzählen der Sünden, deren 11a  e sıch ın der Beıicht anklagte.
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Unser Compendium X16 1so einen klaren Überblick über
den katechetischen Lehrstoff, der die Mitte des Jahrhun-
erts behandelt wurde. DIie Gliederung des katechetischen Mate-
rials ist bereits e1inNne systematische un erinnert V1e11AaC uUuULlSere
modernen Katechismen. Was das Compendium besonders wer(i-
voll macht ist die Aufzählung der un Kirchengebote. Hs ast das
die Alleste hisher bekannte systemalische Zusammenstellung der
Kirchengebolte, Wohl hatte INnaAan Sschon VOM Jahrhundert a‚

zr
einzelne Punkte des christlichen Lebens g’'esetzlich estimmt,
ONN- un Festtagsheiligung, Sakramentenempfang, Verbot der Ver-
heiratung ZeWwlssen Zeiten Allein VON einer usammenstellung
dieser nd äahnlicher Bestimmungen ann INa  > erst 1mM Mittelalter
reden. Die verschiedenen Ansätze, die hlerzu besonders 1mM deut-
schen Mittelalter gemacht wurden, haft Hafner ! sorgfältig g -
ammelt Als Beispiele konnte Jedoch melst 1Ur Beic  OrMmMUu-
lare anführen, die erkennen lassen, ass INa  > Versäumnis der
sonntäglichen Messe, Übertretung der YFasten eic als Sünde ansah.
Eıne systematische Zusammenstellung. der Kirchengebote Andet
sıch ıIn dem XIL Kapitel des „Christenspiegel“, en der Franecis-
kanerpater eder1ıc AUS Münster ıIn W estfalen In deutscher
Sprache INS Jahr 1470 verfasst Ha Eıne äaltere Zusammen-
stellung WäarLr bisher N1C. bekannt, demnach ist die ULNSeres Com-
pendiums AUuS dem Jahre 1444 die äalteste Zugleic erwelst sich
die Behauptung Hafners,® ass die SCNAUCIE Hixierung der KI1r-
chengebote sich auf deutschem Boden vollzogen habe, als hin-
fällıe. Interessant ist die Wormulierung des ersten Kirchengebotes.
1er SCANre1 die Kırche e1InNn allerdings sehr besche1idenes Min-
destmass des relig1ösen Wissens VOr, nämlich die Krlernung des
ater NOstier un: des redo, un schärft den Taufpaten patres el
matres spirıtuales) die Pflicht e1IN, die Patenkiınder hilierin 7ı u1-

terwelsen. Die Taufpaten gyalten nämlich bis tiıef 1ın as Aıttel-
alter hinein als die berufensten Katecheten der K«1inder

Tübınger T’heologische Quartalschrift. 1598,
Wortlaut bel Moufange, Kathaol Katechismen Aes Jahrhunderts,

Mainz 1881, DE
EKbenda 100

D
AAr
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uch eine eutfsche Katechese konnte ich Ln Rom üinden Ks

1st. der Cod Palat lat 202, der, über Heidelberg nach Rom NC
kommen, eine solche enthält Die andschrift, velche 218 Blätter
Z&  '9 ist AUS dem Jahrhundert un eNtiNa neben verschiedenen
theologischen T’raktaten ın lateinıscher Sprache uch Z7WEe1 ın deut-
scher, nämlich fol 1935 einen tractatulus de patıentla nd fol 04 V
208 uUuNnSere Katechese 1ese1De beginnt m1t den Trel wichtigsten
Gebetsformularien, dem Vaterunser, Englischen Gruss und lau-
bens bekenntnis. Be1l letzterem lst wlıederum Rande des Textes
jeweıils der Name der einzelnen Apostel angefügt, jedoch wıird
1er NiCht, W1e SONS fast regelmässig geschieht, dem Apostel
'T ’homas der GHlaubensartike „auferstanden VON den Toten‘‘, SO11-

ern der andere „VON dannen kommen WIrd‘“‘ eic zugeschrieben.
ach den rel (+ehbetsformulariıien 01& eine ziemlıch ausführliche
katechetische Erklärung des ekalogs, welche sich eiNe Abhand:
lung über die Notwendigkeit der Reue ZU®rF Erlangung eines
es anschliesst. Zur Kınleitung der letzteren Abhandlung
schreıb der unbekannte Verfasser der Katechese „Von disen
botten Sal vıl zZesagent nd zeschribent, WEa  E S1Ee begriffent
und beschliessen Sar VIil, W Al allu SUund klaın und siınt dar
iInne verbotten Und dar umbh ragı yederman nach sInem stat,
WÖSS 1mM noTt S nd WE dar Ql un rı1eg nlement sich selber,
Wall die bott halten ist Le aln dine, daz SIN INUS nd des nliement
uberhaben Mas werden ın aın WwI1se, ın allen stat, WwIle, WE und
Wa der mensch 1St, 1M G1 wol oder W G1 gesund oder sıech,
1UNg oder alt, weler S1IN SINN oder vernunft hat nd SINN 147r hat,
der 1e die bot halten oder I1L1LUS eweklich verderben, oh er
4, 180 stirbt AIl ruwe‘‘. 7Zum CNIUSS der Katechese werden die acht
Seligkeiten, die rel göttlichen un die 1er Kardinaltugenden, die
siehen Sakramente, die s1ehben (+aben des hl (7e1stes, die siehen
Tugenden nd die s1ehen Hauptsünden aufgezählt un aDellen-
artı< untereinander gereiht. Von den bısher bekannten, OIl

Geffeken un Bahlmann mitgeteilten Katechesen ın deutscher
>prache scheıint die vorliegende des eX Palatınus unabhänglie
l d<e1N.

Mit dem bisher Ol MIr gesammMelten nd 1er bekannt g_
gebenen katechetischen Mater1a|l sind die Bibliotheken Roms nach
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der katechetischen e1te hın ohl och lange NIe erschöpft.
Meine. bisherige Sammlung 111 N1C a ls abgeschlossen gelten.
Vielmehr bin ich der Überzeugung, ass be1l welteren Forschungen
ıIn allen Bibliotheken Roms noch mancher Baustein siıch finden B  +
l1esse. Und das &ilt nıcht OSS für Rom un Italıen, das <&1lt ın
gyJeicher Weilse auch für Deutschland, Frankreich, England un
Spanlen. Ist einmal as > ateri1 gehoben un gesichtet,
dann erst kann eine wohlfundamentierte „Geschichte der ate-
chese 1MmM Abendlande o Verfall des atechumenats hıs ZUM
Ende es Mittelalters‘“ geschrieben werden.! Dann werden aher
auch auf Grund des Materials vielleicht mManche bisher land-
läufige Ansichten ber die katechetisch Tätigkeit des Mittelalters
eine Korrektur erfahren ussen e  A

Cod Vatie lat

(fol 205 Incipit alphabetum catholıcorum ad ınclıtum Dominum VEGEM
Aragonum PTO filtes erudzendis 2n elementis catholıce der

Es L fidelis? Sum domine.,
Quare dieis te e6SsSe idelem ” Quia habeo recLiam idem XHRLQue esfi. recia fides? 4“'Ides catholica. —(ue est des ecatholieca? { 1la QUAaNl docet unıyversalis eccles1a Del
Quid 0Cce uniıversalis eccles1a Dei? (Oredere In Deum patrem eife.
(uid est CTZO eredere* Uredere est qssentire PCI intellectum

alıcul assert1ion1, CU1US verıtas 1071 ESl, cognita eredenti eXxperiımento vel
ratione.

x

Quot SUuNT e4 UE OC eccles1ia eredere? Domin&, quatuordecim
SUuntL. prinelipalla, QUG VOCAantiur quatuordecim qrtieuli iide1

Quare VOCAaNntur quatuordecim artıculı fidei? Qula S1cut In un
SuUuntT quatuordecım artıeuli a enNnsum distineti, 316 1n Na ide

catholieca quatuordeecim eredenda prineipaliter proponuntur.
Quid est artiıeculus fidei? Artıieculus idel est 1l Qquod distinete el

prinelpaliter Pproponitur ad eredendum DL ececles1iam de diyina veritate.,
In uUuNnmMa CITO SUNTL quatuordecim.

Qui1 sunt? Septem pertinentes €  ıd divinitatem, el septem perti-
nentes a humanıtatem Christi .Der unter obigem el erschlenenen Arbeit Göbls ehlte das notwen-
dige katechetische Quellenmaterial.

Römische Quartalschrift, 535
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Qui nUl septem pertinentes a diyinitatem”? (Quatuor pertinentes

a naturam d1vinam, ei TEes pertinentes ad operationem diyinam.
Qui M QUatuOTL pertinentes 9 naturam divyvinam? Unus per -

tinens ad essentiam divinam, ei tres pertinentes a.d DEIrSONAS diyinas.
Necesse est eN1m. credere quod Deus est 1N1US 1n essentla, el TINUS 1n
person1s. Eit S1C PrImMus artieculus est eredere quod Deus est 1US 1n
essentla. Secundus est eredere quod. 1ın diyvinitate est FSsSONa Patrıs
'Terec]ıus est eredere quod 1 divinitate est Ersoüna 1111 eternaliter genit]

Patre. QOuartus est eredere quod ın divinitate esl per(fol V)sona
Spiritus Sanceti eternalıter procedentis Patre ei Eilio

Qui SUNtT tres pertinentes ad operatiıonem dıyınam ” Unus pertl-
enNns a.d OPUS Creatoris, el al1us ad OPUS 1ust1Lcatlon1s, eft, al1us a OPUS
gylor1ficatlon1s. Eit S1C primus lstorum trium est eredere quod solus
Deus ereavIıt OmMn1la. Secundus est eredere quod. SOIUS Deus iustificat
implum remittendo e) pPEeCCAaTa. Terecius est eredere quod SO 1IUS Deus
resuseitabit OTFrtUuos a dampnationem 1Mplorum e gylorifiecationem
1ustorum.

Qui SUunt septem pertiinentes ad humaniıtatem Christi” Primus
est eredere quod Christus In quantum homo fuilt CONCEPLUS virgine
DPCL solam operationem Spiritus Sancet1l. Secundus est eredere quod 1n
quantium OMO fult NAatus e i1llesa virginitate. 'Terecius est eredere
quod In quantium homo fu1t CruCIÄXuUs, MOrLUuuUuSsS ei sepultus. Quartus
est eredere quod anıma e1luUs descendit a inferos. Quintus est eredere
quod In quantium 0OMO tercla die resurrexıit ortuls. Sextus est OCI’6-

ere quod 1n QUantum OMO ascendit ad CEeIl0s ei sedet a.d dexteram Deil
Patrıs, 1d est quleseit 1n beatiıtudine vel gy’lor1a e1lus. Septimus est CI 6-
ere quod 1n quantum OMO 1terum veniel diıludicare V1VOS el OFrLu0os

‚r Iın SU. humanıtate.
Quid est Ihesus Christus? Ihesus Christus est eterNus Del 1US

ın LemMpore NAatu: Virgine
nde dieitur artieulus? aTCiO arctas.
Quare ? ()uia eredentem Q Cal vel oblıgat al dirilgendum mentem

ın veritatem diyinam.
Quot SUuNnT sigNa quibus COYNOSCItUL fidelis (Juinque.
ue Primum est e1eCct10 demoniorum 1 est PrFravaruım temMpLa-P . H A t1ionum mentfte propria, Secundum esi INNOvatio lingue ac loquendum

1d esl assuefactio eiusdem d salubrıter el honeste loquendum.
(fol €  €  30) 'Lereium esi ablatio serpentum, 1 est detestatio venenOosi SOI ' -
IMNONIS procedentis lingua malJlediea. ()uartum GsT. lles1i0 potu r._

t1fero, ıd est 1ONMN COorrumpl a‚ auditu venenosı SEeTrTMONIS. (Juintum est
sanatıo STOLUM pCr impositionem MAanuum, ıc est CONVeEerSIO peccatorum
vel DTIAaVOL hominum pCr exempla bonorum OpCrum.

(Qualiter SCIS u quod DCr 1e6C quinque s1gnNa COYNOSCALUL
idelis? ula Dominus GCXPDICSSC tangıt ista quinque SINa ın EV Alll-
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gel10 beati Marcl, ubi ıal ultimo Caplıtulo eiusdem evangelill * QqQuando
die1Lt SiGNA AMuEem C0S ul erediderunt hec SCQUENTUT. In nNOMINEC MCO e
MONLA 2icient. Kece uhi tangıt primum. Linquis Loquentur NOVILS, Kcce
ubı tangıt secundum. Serpentes OLLEN. Kece ubı tangıl erc1um. S $}
qut mortiferum biberint HON C0S NOCCDHLT, Kcce ubl tang1t q  X  m.
Super WUAMUS LMPONENT et bene habebunt. Kece ubı tangıt quintum.

Suffieiunt ista QuUinNqgue fideli? Domine suffieiunt 1n QUAN-
ium fidelis habet CONVeEersarı Proximo SUO, Sed In quantum habet

ipsum ordiınare ad Deum 1O  — sufleiunt.
Quot CTKO preter lLamdieta SUuNnL, NEeCCcCESSATILA fidel1 ProuL habet 1pSum Iordinare a.d Deum? Domine trıa
Que? Primum est laudare Secundum est meditarı ın

'Tereium est OTAre 1PSUm.
Quare est laudandus”? Qula bonus
Quare meditandum est INn COr Quia mırabilis In el 1n omnibus

oper1ıbus SUls.
Quare est orandus ? Qula Deus.,
O! ista trıa! Primum Probo DPCI psalmistam qui dieit Lau-

Adate Dominum QUONLAM bonus,. Seeundum probo Priımo DCI rationem,
quon1am L’eSs QUanto mirabilior, antio fortius 9 S11 econsıderationem IN-
vıtat vel allıicit anımum cog1ltantis. Ideirco qula MUultiplie10r est Dıa forma
(fol 307) vel IN virtute Secundo probo pPCI auctorıtatem saye dieentis
In prineiplo MO  A Capltull: Fleciısta mıirabilia cCOQLEALLONES ANLLQUAS fideles,®
Per QUG verba INNuUult quod ıIn mirabilibus Del debent Cog1ta-
t1iones idel1ium antıquarı vel qssıduarı. Hoc et1am innuit psalmista qul
dieit Mirabilia OPET U UUC, el ANIMA WMEend COQNOSCET NUMLS, 1d est medita-
bitur va Quod ıutem Deus S1t mirabilis 1n el SU1S oper1bus probo
ufrumque. Kit pr1mo primum qula eg1tur Hester CIrca nem Valde
mirabilis C Domine, et fFacıes U Ylena e.stT gratiarum.? Quod
a1t mirabilis ın SU1S oper1bus pate PCI auctorıtatem psalmıste SUPTamMmMe-
moratam. KEit 1terum DL Iloh qul1 dieit Capıtulo: Deus facıt HLT el
inserutabilia el mirabilia absque nuMer O Tereceiıum probo PCr psalmı-
ST  ım qu1 dieit: (Orabit md 6C OMNLS SANCEUS 2n CMPOTE onportuno.‘ Omnis
SaNnCtus ıd est OMNIS fidelis (Jula OMNIS 1CelSs est SanNnCtus. Iterum
1n Mare. : Domus MCN, AOomus OTr aAtionis vocabitur.® Domus ıutem el
G1 universitas elium, A.postolo adc U’himotheum. ”

Mare., 16, B7 SCH-
2 Ps 146,

Isai. 2  ä
138,

Ksth 15,
( 1lohb Q, 8}

Ps öl, 6
Mare. 11,

T’him. D, 15
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Quot modis est Deus laudandus? Irıbus
Quibus ? Or benedieendo Ore annunclando. pere 1mMmMmMl1-

tando
16} ista trıa. Primum probo DEI psalmistam qu1 dielit Benedic

ANIMA MEa Domitno, et OMNLA JUCE ıntra SuNnT NOMUNL Aancto eius.}
Secundum pro per eundem Qul1 dielit OMINE Labıa WNEnd aperLeS, el

annNuUnNCLADLTTt Iaudem tuamı.“ 'Tereiıum probo per Apostolum qul]
dieit Histote ımıitatores Der sıcut filit karissimit, ® seilicet 1n oper1bus QUE
subiungit. Quod autem imı1ıtarı Deum bonis oper1ibus cedat 1n laudem
e1uUS, pr PCL Dominum qulı dieit ın SiC uceat un VDESTTA. COTUANL

hominibus, ut uvıdeant vestra bona U, et glorıficent natrem vestrum

qu? est zn celis.? CCce LEeSTAatLUr Dominus un ist1s verbis quod
per bona idel1ium gylorıfeatur Deus qa hominıbus 1d est excellenter
el publice laudatur.

uot modis meditand(fol. um estT 1ın e0 7 Quatuor modis prin-
cipaliter.

Quibus”? Priımo modo admirando maijestatem e1US, NO  a} olum
quantum a.d trinıtatem persoONarunhl, sed et1am quantium a.d purıtatem vel
simplieitatem essentle, el infinitatem potentle, ei elarıtatem saplentle, el
efernıtatem ex1istentle. Secundo MOdoKit S1C de a l1lıs perfection1bus e1uUs.
rememorando benefiecla collata am In bonis Nnature Q Ua oyratie. 'Terec10
MOdo contemplando 1Ud1e12 e1IUs. Quarto mMOodo attendendo et. expgetandopromissa 1PSIUS.

Tu dixıistı quod Deus est Oorandus Quid est OTAare? Deum rOSAaIC
GL erectione purı ecordis ei inelinatıone COrporIS.

TO TO per exemplum quod Dominus dedit nobıs instante
passıone SUua, SICUt scr1psıt Matheus Cu dieit quod Dominus PTFOGTFEesSSWs
DUSLLUM proOCECLT 2n facıem OTANS eT dAicens Pater ML, 62 HOosSSLOLLE
est transeat ME calıxr iste. > CCce PCLI hec Vverba p&9 quod
Dominus OTAando rogavıt Patrem COTPOTIC inelinato, Kit est ecertum quod
corde ÖO devlabaft a,.D

Quare est ecertum ? (Juonl1am In Domino NO  — pOoterat cadere N
lacıa vel dupliecltas falsıtatis.

ua 1g1ıtur oratıone rogarı Deus? Domiıine 11a Q U&n Sal-
Va noster Dominus Ihesus COChristus doeult

Que est illa? Hec sc1ilıcet: Pater noster ete.
(Jualiter SCIS Lu quod 1PSse doeuerıit A1C oOTare? Qula 1ta. scrıptum

est ıIn eyangelio beatı Mathe1i

Ps 02
Ps DU,
fpes I,z Matth D,
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VI cCapılulo CL dieitur: Sic D“OS orabitis: Pater nOoster el
cetera.

Quare melıus est OoTando dieere hanc oratiıonem UU aliam?
ula est melior (  C  2  unetis alııs

Quare melior? Quia d1gN10T, Qqula brevior, qula plenior
Quare dignior ula edita esfi A SUuUmM MNO doctore
Quare brevior”? ula pPauclorıbus verbis eXprimit QUICQ UL

perfecta Oratio continere.
Quare plenior (uia nichil Omıittıt de hlıs UUE perfeete OTAanNns

PFrOPDONETE,
Quot SUunT ılla QUE perfeete OTANS proponere? Duo In &SCNEIE,
Que sunt ” Primum (fol IL esl Captare benivolentiam rogatl.

Secundum esi petere QUC petenda SuUunt a,.h eodem. Kit istorum
duorum, pPr1mo docet Dominus 1n hac oratıone facere primum, ecundo 7
secundum

(Quot SUuNT C4 qu1bus Dominus 0Ce N1C cCaptare benıyolentiam
Del Quatuor.

Que sunt? Primum esqlt auctorıtas rogaftl. Secundum ESL subileect10
rogantıs. Tertium est dignitas AaASS5C5S  \ Quartum est bona affect1i0
rogantis a rogatum.

Ubi doecet illa? Prımum docet h1ıe 08 dieit Pater Secundum
O® dieilt: Noster., Tereium CULN dielit Qui 2n celis., Quartum CIM
dieit Sanctificetur 1LOMEeN EUUM., Quod S1C ostendo Quia DL hoc quod
doecet Deum VOC4Tre patrem, denotat 1pSsum habere auctoritatem el DPLI'C6C- ı  e T
minentiam cCausalıtatis pectiu nostrl. Per hOC quod dıielit Noster, de-

sublectionem nOostrı a{ CN Per hoc quod dieit Quis ın CelS,
denotat Comıiıtıyam celestium Creatiurarum, seilicet angelorum ei alıorum
beatorum. Per hoe Quod dielit Sanctificetur HOMEN LUUM, innuit TAantitem
desiderare sanetificationem. Christi, qul est NOINEN Dei Hoec est QiIVv=
gatiıonem sanctitatıs eIUs 1n populıs

0l dixist1ı Qquod Christus est DeTr. proba Probo domine 237 - 0i
PCL psalmistam Qqul1 dielit Tust2 con fitebuntur WNWOMUENT EWLO ete.“* CCce hıe
GCXPDLCSSC testatur psalmiısta quod iust] econAÄitehbuntur NOM1IN1 Del Sed
confessio0 fit Nnı SUDSLANIE rationalı Kre&'0 psalmiısta intelligit DCI
NnOomMen Del substantiam rationalem ei 108}  z VOCEeIN UUa nomıinatur Deus,
Qqula talıs VOX quoddam aCcCiIidens eST, el nullam habet COYN1It10ONEM.
Substantia ratiıonalıs Cul OMINLNES 1Uust1 conNitentur 10171 est N1ıSI
Christus. Krgo PEr Dei psalmista Christum intelligit.

TPO quod OINNES 1ust] confiteantur Christo. T domine pPCL
hoc qula EINO pOotest 6SSe lustus 1S1 eredat In Christum. Kit S1C
1ust1i econfessione idel eonütentur Christo

Ta en 6,
Ps 139,
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Quare Christus dieitur CSSC 10O01INEN Dei? Quia sieut pPCr 1NOINEN

signıncatur ISS nominata, 31C, pPCI Christum significatur Deus. Ideo qula
Christus (fol 32) 110  — solum est Verus homo, sed etlilam verus Deus
' dixıstı quod ın ıllıs verbis: Tustz con fitebuntur eic psalmista Iin->

telligıt DEr Del Christum, ei am immediate pOosSLe dieit Q
tabunt rect, vultı tuo. } Krgo sSecunNdum Luam TatLıonem pCr vultum
Dei intelligit Christum, Qqu1a rect1] habıtant eu Christo peCr üidem el

karıtatem, S1iCut 1ust1 confitentur el PCI 1dem, ut dixıst.. Concedo
domine.,

Hoc viıdetur eEsSs$s$e inconvenlens quod Iu CONCEedIS, qul1a NOImMNMNEeN e
vultus SUunt diversa, ef. amen OChristus est NUS aD kKespondeo
domine. Kit dieo quod 1O  u esT, liInconvenilens quod Christus denotetur
per diversa diversıs rationıbus. Sed S1 CO dieerem Qquo denotaretur
peCr diyersa Su Na ratiıone procul 10 dieerem inconvenlens.

Ostende CrZO qQUa different1 ratione denotetur Christus pCI
ei vultum. Ostendo domine DPCI hoc qula Christus, ut dixl, dieitur

Del prou Deus sign1fcatur pPCI 1pSUum. Vultus qautem Del CON-

venlenter dieitur prou Deus CXDICSSC COCNOSCILUL DCI 1psum. Sicut
enım homo CXPTESSEC COYNOSCIEUTL pPCI vultum, 1ta Deus COSNO-
SCcItur PECIL Christum, quon1am 1n Christo sensıbilıter Iulgent divine PSL-fectiones.

On dixist!i quod Dominus I1hesus Christus 1n hac OTratıone: Pater TLO-

ster eic. pPr1Imo 0Ce captare benıyolentiam Dei Secundo 0OCe LeC

A ordıne petere UU petenda SUuNT a,h eodem. Eit ıterum Oostendist1i Quot
SUnNtT quibus doeet Captare beniıyrolentiam Del, ei quibus verbıs. He
sStaft I&r uL Ostendas QquUOL SUNT C4 UU docet In hac oratione Dominus
petere eit QUO ordıine. KRespondeo, domi1ne; et. 1C0 quod duo SUNTL 1n
DSCHNCI'C QUE docet hıe petere.

Que sunt? Primo UQUE pertinent qa vitam eternam, vel UU
sunt necessarla petent] ad viyvendum eternalıter. Secundo QuUuUE
CEesSS9rl1a Sunt el a.d vivrvendum temporaliter.

uot SUunNn QUE decet petere propter vyv1itam eternam ? Urıa.
Que sunt ? Primum est sanet1ncatıo In present] vıta. Secundum

est glor1Licatio In futura "Tercium est econformatio nOostre voluntatis 9
voluntatem divinam, quod est COMINUNE sanctifieationi ei gy10or1f.catl0on1,
qula (fol 32V) potest sanctinecarı ql gylorificarı 181 conformarverit
1n omnıbus Deo volunta  em SUuA4Mn,

Ubl 0Ce petere 1la tria ” Primum 0Ce petere CcCu dieit San-
ctzficetur NOMEN TUUNMN, Seeundum CL dieit Adventiat VPEGTUNWE TUUM.,
ercıum C dicıt Fıat voluntas ua sıcut ın celo et IN  a terra Que
trıa S1C deeclaro. um enım diqit OTADNS: Sanctificetur VEOMLEN. LUUM, CON-

Ps 139,
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venienter petı hulusmodi verbis ut 1PSse sanetifcetur, qula 1pse 1n
Sicut en1ımquantum est, ereatura ef maxıime rationalis ast HNOINEeEN De1i

COoNceptus ıumane mentis 1n homine manıifestatur vel eXprimitur PCI
SCHu DEL sign1ücativam qa placıtum, S1C el CONCEPTLUS di-

1ıne mentis manifestatur vel eXprimitur DL quamlıbet ereaturam eit
maxıme pPCI hominem, qul esit a.d ymagınem Del faetus. Sicut enım

9, homine proferuntur 1ın signum CONCEPHPLUS humane menti1s, S1C
el Creature produecuntur A Deo 1n signum CONCEPLUS Del Kit secundum
hanc rationem OMNIS atura est VO  d Deli Propter Qquod lIohannes
Baptista sS1cut eg1tur INn pr1mo lohannis dixıt de 1PSO: Eq0 VDO; cla-
maantıs (} deserto., nde Cu dielt orans Sancti ficetur NOMEN LUUM, In
quantium DEr heec verba intendit aliquid Deo petere, SENSUS est IO=
T verborum iste sc1ilicet: miıichIl1 Qqu„1 Su tuum triıbue sancetl-
tatem Quando dieit VENLA>A PEGIWUÜUNM LUUM, petit gylor1L_carı etier-
naliter, vel 1n celıs, qula rESCNUN Dei est &]0r1a eterna I1 Ve@e celestis
Juando eTrO dieit F'at voluntas LU sıicut 2n celo et ın LETT A, petit uL
el det gyratiam conformandı voluntatem SUam Deo;: SICUtT beati qu1 SUNT
ın ecelis habent econformem voluntatem C: C! Qquası diceret, S1C faclas

conformare voluntatem 12641171 Lue quamdıu V1xXero hıe 1n terra SICUT
habıtantes ma celo ecum habent SU 41n econformem Lue

u dixisti quod DEr hec verba: Sanctificetur NOMEN UÜUUM, 0Ce
Dominus rantem petere sanecetincationem SUl. Sed ante dixist1ı quod PCI
eadem (fol 39) verba. 0Ce cCaptare ben1ivolentiam Del adoptando 1yul-
gyatlıonem sanetitatıs Christi Sed illa duo SUNT d1versa, qul1a prımum
pertinet Q, captandum benivolentiam e seecundum a petendum S -
Sarla Krgzo videris 1nconvenlenter eXPOSUNSSE, CU. eadem ver ba d1-
versis intentionibus adaptaverIis. kKespondeo domine, el 1C0O quod NO  S
est inconveniens eadem verba diıyersıs jntentionibus adaptare seecundum
diversos respecLus vel rationes, KEit I1C CO LeC1, qula oOstendı Qquod hoc
vocabulum Nomen, diyversis rationibus denotat Christum ei ereaturam
antem. Eit 1deo verba predieta cConvenienter possunt eEervıre vel ada-
ptarı diversıs intentionibus orantıs, QUC fuerunt obieiendo. X

Kx verbis tuls collig1itur, quod fult de intentione Salvatoris quod
verba 14 dıeta. serviırent duabus intentionibus orantıs. Sed 1pse Qqu1
est eternus doetor ei 0O0MN12 In saplentla eratur, nıchıl facıt Iirustra,
sed C inyıncıbilı ratione,

Ostende 1&1tur rationem propter Q Ua ordınarvıt ut 1la verba SCI -
virent utr1que intention1ı prediete. kKespondeo domine, el 1C0 quod
ideo S1C erı Oordinavit, u innulret nobhıs quod unum el idem est in SOr

1d PEr Qquod divulgatur sanctitas Christi In populis, ei 1d PE quod
sanetifcatur OTANS vel quilibe fidelis LD

LKK 1a OC A
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ul est iıllud? Splendor virtutum. Per virtutes enım quibus

splenduit Christus In el In SU1S SequaCc1bus, divulgatur e1IUSs sanctıtas
Der orbem terrarum, ei DEr easdem virtutes sanetificantur e1lIUSs SCQUUACECH.,

(Quot SUunNnt ılle virtutes? Domine septem SUnNT. prineipales.
Que sunt? 'Tres QUC dieuntur theolog1ice, el QUatuor UU dieuntur

morales,
(Que Ssunt theologice? Wides, Spes, \ karitas.
Quid esT es es est virtus DCL Q Ua ndelıs anımus ad-

quiescit firmiıter el simplieiter verıtatı diyine supernaturalıter hominıbus
revelate.

(Juid est sSpes Spes est virtus DeL Q Ua anımus fidelıs erig1ıtur
a sperandum CONsStiAaNter bona supernaturalıter &, Deo promıi1ssa.

Quid est karıtas” Karıtas est virtus DEr QUAaM Deum dilig1imus
(fol 337) propter S el proximum propter Deum.

Quare dieuntur theolog1ce ? Quia speclalıter pertine CArumn CON-

sideratio ad sce1entiam vel saplentlanı QUE theolog1a dieitur 'Theos quod
est Deus, el 10&0S Qquod est S  O, Qquası diyinus SCIrMO, 1d est CcOonNside-
ratio vel selentla de veriıtate COoMuUNI1CAtTA PEr solam doetrinam Del

Quot I virtutes morales”? Domine QqUatuOr SUuNT principales.
QOue sunt? Prudentila, lusticla, fortitudo el temperantla.
Vocantur aliter ? Domıne SIC, cardinales.
Quare dıiıeuntur cardinales? Qulia SICHT a volyvyıtur ordınate

SUPEer cardınem, A1C vita. humana deduecıtur ordinate DCL ilstas QUatLuOr
virtutes,

(Quid esl prudentia ” Prudentia egl virtus PCI Q Ua diseernuntur
bona malıs, ei ONa a.d 1NVv1icem el mala a 1INny1cem.

Quid est iustieia? Iustiela est, virtus PCI Q Ua redditur UNI-
CU1quUeE quod est.

Quid est fortiıtudo? Kortitudo est VIiIrtus PEL Q Ua aNıIMUS
boratur a.d spernendum terrıbilia eit a,.d sSustınendum dıffeilia.

Quid est temperantia ” Temperantia est virtus PCL Q Ua COMM-

pescuntur iıllieiti MOLUS aNım].
Postquam iu d1e1s quod quelibe 11L 1arum septem est virtus A,

qul1d esi virtus ın COoMMUN1 ” D)IC0O domıne quod virtus est lauda-
1118 qualitas vel habitus aNımı faclens habentem operarı bonum dele-
etabılıter ei facıliter C voluerıt.

'I'u dixist1 quod septem virtutibus enumeratis el deser1iptis te
splenduilt Christus, el splendent e1USs. Krgo v]ıderis INNUETE
quod In splendore virtutum siınt quales Christo QquUilicumueE SECUNTIUT
O: Quod videtur iNnConNvenlens qula NUuNYUAalı SerVvVı SUNT equales
dom1no. espondeo domine, et 1C0O Qquod splendere virtutibus 124  S
eXpressI1Ss, l1cet a1t COM UNE Christo el SequaCc1bus e1uS, 110  $ tamen pL

Sieut Sol elpter 2106 egl intelligendum quod equaliter eIs Convenlat,.
Luna splendent adem Iuce tamen equaliter. nde 107 Adixı quod
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equalıter splenderent sSed quod 111 splen(fol 54)dere predietarum VITrEU-
Lum CONveNıUNTL nde 1C0 quod Christus 111 virtutibus splendult S1C11
Sol Sequaces 1DS1US splendent e1ISsS u UuNna: Quod S1C declaro M
QU12 Luna 110  e splende DE ucem A, Sole OMMUNICALAM S1C ei e
SCYUUACES Christi 10  ; splendent 151 PCL VIrtutes Christo COMMNLMMNUNI1C4-
Las Lterum QU12 1C0 Sol splende Iuce UUa COMMUNI1CAL une excel-
entius Q Uam Luna, S1C el Christus excellentius splenduit omnıbus LAPLT
virtutihbus Q UAS EL eredentibus OMMUN1CAL nde [am 18 S
septem Q UAS IX UUAHL q l11s 1PSC perfectissime splenduit Sed a 1ı
eundum Sura4amı 9, CONCcESS4_Mm.

Krg vyideris uere quod alıe Sın u  &. septem I16-
rate Certe domiıine 1, KooO CILLIL NOn UINEeTAaVAI V1  uties 151 S-

Sed alıe EAar1ıa4as 9| salutem eternNam, Qquıibus iidelıs efheitur ZTaLus Deo
SUntT ULEes ut est sapıentla el prophetia el VIrtUusSs facıendiı miracula,
qui1bus omnıbus splenduit Christus excellentius eunetlis qllıs tum Q U1
19103  e} solum presentla sSed eilam preter1ta el futura perfeete NOSCIL LumM
QU12 MIIracCu la vel OPCIA naturam a4UCLOT1LLAtLEG PTFODTI1A el1 N
PFODTIIE potestatıs SCIN 6 esl. uS. Sequaces autem 1DS1IUS NUDNYUAanL
habuerunt NOtL1e14AM preterıtorum UL Iuturorum, 16C operatı SUNL aul
OPEerarı POSSUNL miracula 151 L1LOIN1NE vel In  ne 1DS1US, E ar S NQuot SUuN QUE docet petere propter VyV1Lam temporalem ? Duo

&OCNETE,
Que sunt? Primum esl collatıo bon1ı 1ECESSAF1l prinelpaliter 9

Sustentatıonem 1te presenü1s. Secundum est maı possıbilıs
accıdere nobis presen(T V1{2a, Primum 0CEe petere CI dieit Panem
nNnNOStrum cotıdıan um. da nObis odie, DEL DAaNCIM Q U1 est all
ater12a Nnutrımentı denotat QUWICQUL 1ECESSAT1LUL eql, a.d fomentum
SIrUM. Sececundum docet petere CN dielt Ait dArmitte nobis Aebita —
Sfra Sıcut et 1LOS8 ımıttımus debitoribus nNOStEri2sS.

Quot SUNT mala QUOTUMIM remotionem doecet 101 Dominus petere?
Duo SCHETLEC,

Que sunt? Primum esT ma(Tfol 347)l1um spirıtuale antum SEe-
eundum est mnalum LAam COL QUAaM AL vel Spırıtul
Primum docet petere CULN dielit O Armıtte nobis Aebita ROStra eEic Se-
eundum 0Ce petere C dielt Sed Libera NOS mMmAalo

Quot SUnNT mala spirıtualıa QUÖOTFUuMmM rTemotLLOonem docet 1D1 Dominus
“

petere? Duo
Que sunt? Primum est malum Culpe 1A11 COMMISSE., ecundum

esl. malum iımpellens q ecommıttendum CL Primum (01675) petere
dielit AEt Armatte NnNObISs debita nOostra eilc 1d est Culpas quıibus obligamur
a PeENAaM Seceundum 0Ce petere diıelt HFit 1LOS INducas N

tempPtationem 11am SC111CeG per Q Ua alıquis abıtur um.
T'u dixisti Quod Dominus hac Oratıone Pater nNOSTET, PTF1HM0 0OCe AA W

petatur TCeMOLLO malı spirıtualis vel anl Secundo malı
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mMmunIisS COTpoOrI ei anıme. Iste petitiones videntur Ineconvenienter OTrd1-
narl, Qqula eCOomMUNILA prlora Sun PrOpTLIS vel partieularıbus. Krgo V1-
detur quod Dominus 1ın 120 OTratione 1N1ON servaverit ordinem rTEeCtUumM 1ın
doetrina petitionI1s istorum. Respondeo, dlomine, et 1C0 Qquod. Dominus
rectissime ordinarvıt illas petitiones seceundum eonsiderationem 1L1LEGCCESS4-

r1am nOostre salutı Licet eniım secundum eoNsiderationem COMUNIS e
proprii vel generalıs el particulariıs dehuissent ordinarı S1CUL V OS die1lt1s;F' \
tamen seeundum eonsıderationem dign10r1s ei NINUS 1gnı possunt OT'-

dinarı SICTHL Dominus ordinarvıt. Anıma enım di&nN10r est Q Ua COTrDUS.,
Voluit CI Dominus ul primo peteremus remotionem mallı anıme
malı COMUNIS utr1que, ad denotandum quod Magı1s debemus CUTALG de
bono aNnıme Q Ua de ONO COTPOTIS. Kit S1C pate qualiter 9 eterno
doetore nıchil procedit inordinatum.

Contra Dominus 1n oratione proposita eXprım1ı Lres primas petit10-
1165 absque alıqua copula Cu dieit Sanctificetur NOMEN UUM, advenızıat
PEGIVU UUÜUM, al voluntas Eua eie. QUatuLOr eTO ultimas eXprimit

7 coniungenNdo per dietionem copulatıyam ( dielit Panem NOSETUM —_

Lidianum da noOobis hodie. Fit Adrimitte nNobis Aebita 2Ostra eic. Kit S1C de
a l11s. kKespondeo, domine, et 1C0O Qquod. NO  z est, inordinatum vel 1Nne-
ptum quod 11 (SiM verıissıiıma ratione, S1C1H Dominus fecıt In petitioni-
bus nominatis. In primis enım trıhbus petition1ıbus UU pertinent a.d
vitam eternam noluit PONCIEC Copulatıvam CON1UNCGtLONEM, a denotan-
dum vel ostendendum quod 0Na eterna possıdentur simul el 110  > S11C-

CesSS1IVYeE. Sed 1ın petit1ion1bus QUE pertinent a.d vitam temporalem posult
CON1UNCtL10NEM copulatıyam 9, InNnNuendum CXPLICSSC quod 0Na tempoO-
ralıa diyisım possidentur aut SUCCESIßSLVE.

Ü dixist] quod Deus esT, orandus, a.d Qquld prodest OTare? CON-

sequendum plures utilitates.
Quot sunt? Quatuor SN prineipales.
Que sunt? Prima est mererl gyratiam salutıs eterne. Oratio enım

ın quantum est QCLUS karltatıs, est meril1torla salutis eterne. Secunda
Gsl impetrare quod petitur. Nam OTatıo ın quantum est QCLUSs preordi-
NAatus “ Deo, ad postulandum salu brıa 1 Ve lusta, est impetratorla optatl,

Nam OTatıoquod Deus inspirat. "Terecila est, agatisfacere de eCOomMMI1SSIS.
ın N  X est uUuNnLUS de actıbus penitentie, est satisfactor1a PTO delieto.
(Jui enim ffendit eum, satisfacıt e1 aliqualiter, quando DPer oratiıonem

humiliat COTam (uarta est reficere intelleetum Nam OTratıo 1n
quantum egl NO eontinens SAaCTULLL eloquium quası diyıno doeceumento
pascit anımum orantıs attente Hit S1C est refectorla 1Uuarto modo.

'I'u dixisti 1n difinıtione karıtatıis quod Deus est amandus propter
el Proximus propter eum. ()uare est Deus amandus propter se7

(Jula est SW ULL bonum. (uod 910 ostendo, Qqul1a Deus nNnOoN solum est
bonus I roprie est 1psa bonitas. Si eNım eEssefl bonus proprie bo-
NUS ESsSEC PCIL bonitatem, e1 31C bonitas eEssSEe melior (Cum autem.
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nıchil melius Deo, 306  SC est (fol 30V) quod 1PSe sit STILILLINLULIN bo- A
NUumM, Qquod est bonitas infinita. Sed 11eN1 diligitur nısı qulia bonum.
Krg&0 rationabile est Deus PCr diligatur, OGN G11 per bonus.

(Juare est diligendus ProXimus propter Deum? Propter Au
Que sunt? Primum est qula Deus precepit GILN diligere. nde

31 QqUIS voluerit Deum iligere Cce6sse Gsl. utL preceptum Del adımpleat,
sS1icut Dominus testatur ın Ilohanne dieit: QULS Arliqıt M MNO
VW servabit,. Sed Deus precepit diliyere proximum, Erg
CeSSE est ut diligatur TeceptO 1PS1US,; unde diligitur Del
diligitur propter Deum. Secundo et1am est diligendus propter Deum,
qul1a 1d propter quod pProximus estT dilig1bilis, esi tofum z Deo Quod
S1C, deeclaro, qula EINO esi dilig1bilis 181 propter bonum quod habet In

Sed otLum bonum quod In habet quilibe Proximus est Deo,
quilibe est dilig1bilis propter bonum Del quod relucet In Kit

S1C patet, quod CI nichil ONnl nhabeat In propter quod s1t dilig1ibilis
quin totum sIit Deo, SO1uUumMm diligyendus esi propter Deum.

'Tu diels quod totum bonum propter Qquo ProXximus est dilig1bilis
est z Deo, declara ista. Declaro, domine, S1C qula OINDNE bonum quod
est 1ın Prox1m0, aul est bonum nature, quUul est bonum oratie. Sed utrum-
QUE est Deo, CIrgÖ pate propositum.

TO quod utrumgue sit Deo ro DeL hoe qula Deus est
conditor NAatLUre humane, se1ilicet LAaAm COTrPOrIS Q Ua anime. De anıma
enım humana: eertum est 1011 So1um pPCI theolog1lam, sed et1am per phi-
losophiam quod. DEr solam ereationem In 6sSsSe producitur quando infun-
ditur COrporI1. De COTFrPOTC eETO expresse dielt psalmıiısta: Qui Anrt S$2-
qgillatım corda COTU ete. * Hit ıterum all In te Proiectus NM

utero eife. Eit Lterum a I1l Ta Fformastı Eit 1terum lob In UTETO
fecıt M D Se1ilicet Deus, el formarvyıt In vulva. De bonis etiam tam
nNnature Ua gratie dieit Apostolus: uid habes QUO accepistit ©
DL quod estatur quod (fol 36) nullus habet 1n bonum 181
Q, Deo collatum Lterum et1am de utroque ONO acobus LE -
Statur Qqul dielit Omne datıum 0M UumM, et donum verfectum, de
SUTSUM. est descendens Patre Tuminum. Sed datum optimum est banum d
NAature el donum perfectum est bonum gTratie, C  9 OINNEeE bonum hom1- %1  gfl.-x
nis egl A Deo

Proba quod datıum optımum a1t bonum nature Probo, domine, A
DPeL 1d quod dieitur ın (xenes], de rebus ın GSSeCc producetis 0 ad

LL 1  $ D3
Prxs €  32, 15
Ps x  %, 10
Ps 138,
1lob 1, 1r
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naturalıa se1ilıicet Vıdit Deus eunNcCcLaAa fecerat et TANT valde bona Sed
valde bonum E1 oOpUuMuUumM iıdem SUuNT Ial pate Proposıtum

Proba quod donum perfectum G1E bonum gratie TO PCr hoc
Q ULA oNnum perfectum esl Qquod perfelt hominem Homo autem pCI-
fectus est quando cComplementum bonıtatıs Boniıtas completa
est I1a pCL effeltur OMO ZTAaLUuS vel placens Deo 'Talis autem
bonıtas est bonitas gyralle, SC1I110Ce virtutum Kit S1C pate quod. donum
perfectum est bonum gratie facıentis TaLumM

u dixisti quod NeCcESSEC est ut volens diliıy’ere Deum adımpleat Ee1IUS

precepta Die CIg QUOT SUunNn precepta Dei kespondeo, domine, el
1C0 quod. precepta Del partieularıa plura SUuNT SEeECHNdUM multiıtudınem
eEOTUMHL QUE ConNnveniıt 1OS AQ CLE propter salutem NOSTL. Kit hec 1O0  _

POSSCIN C  D  Ö 1L1LUINETALG Sed precepta unıversalıa a YUUC cetiera redu-
Cun SUunt el 1deo nmıchı O{a

Quot CIgop unıyersalıa Dei”r Domine duo SUNT

ZENEI'E, el decem SPGC1LE,
Que SUunNn duo genere? Discedere malo, ei facere bonum.

SiCc eNLM dieitur DEL psalmistam: Discede MAaLo, el FaC bonum.,
Que SUunt decem secundum speciem ? Domine trıa pertinentla a

dileetionem Deli, el septem pertinentla a dıleetionem PFOXIMIL
Que SUnNT irıa perüunentl1a 9 dıleetionem Dei Duo nevatıva ei

U afürmatırum
In QUO dıffert negatıyum 9 afüirmativo ? In hNOG, domine, u12

DE negatıvum prohibetur ner] malum vel prec1ıpıtur EV1LA Per (Tol 36
afürmatırum precC1pıltur erı bonum

Que Sunt ESrTO duo negatlva, QUE d1ie1ls pertinere a.d dıleetionem
Del Domine, PF UM est preceptum vitandı ydolatrıam, CULLL dieitur
Non habebis Aeos alienos Nec facıes 2027 sculptile etic

Quid est ydolatrıa ? Ydolatria vel ydolatrare nıchıl alıud est
11S1 attrıbuere vel exhıbere atu  y quod O11 CoOoNvenı Creator1, SC 1-

licet honorem adorando vel fidem 111 eredendo, UT CUNCLA simılıa
QUE pertinent. solum a.d eultum De1l

Quod est sSsecuNdum preceptum Qquod pertinet ad dileetionem Del
1 u dixisti Domine seecundum preceptum estl. per quod ohi-
etLur ahusus Del seu per1urando, SeCcu q lıter ıtendo 1DS0
nıtatiıbus, ( dieitur Nan VEOMLEN. De2 Eu? Ln

Quod est ercıum Quod diels EsSsSe afürmatırum Domıne tercıum
pertunens a.d dileetionem Del est DCI QuUO precG1pıtur ecol1 vel
lebrarı sabbatıum Hoc esl. 1es deputata solum a eultum vel laudem
Del, C: dieitur Memento ut Aıem abbatı sanctifices, 1d est San eciitate
celebres ad honorem vel CIM Del

1 (7en 31
2 Ps D
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Que Sunt, septem pertunentta ad d1ilecetionem proximi 7 Domine, v W3 A Eafiırmatiyum el SC  D4

Quod est afürmatiyrum ? Honora Datr EUUM et matrem LUAM
ul 52715 LONGEVUS SWDET terram.

Que SunLı SCX negatıvar Non OCcCides, CcCce PFIMUM. Non
CCeEe secundumchaberis, 1d esT, 1O  aD} fornicaberis Non fn Fum fFACcLES

m!  CCce erc1um. Ü  }Non Loquenr ONra EUUM falsum LESTLMONLUNM..,
Kecce Qquartum. Non CONCUWPLSCES domum NL LUL, hOoc est P’eInN N
1U0ONe cCarentem CCce quıntum. Non Aesiderabis D AaAut

AaAut ANCLLLAM, aut bovem, aut ASEMNUM eife. CCe SECXIUM.
nde SOC1S5 L QuU0od ista SINnt X de]l speclalia 7 Domine, s

Q U1 SICUt UMEeEeT4aV. el eXplieul, S1C seri1buntur NO Capıtulo Kxodl,
ubl Moyvses recıitat predieta fulsse Deo ommMuUun!cata pPOpulo Israelis
per eundem sejlicet Moysen

Contra Dominus dieit (f0] 7) KOXATT Capıtulo Mt quod PTLMUM el
IMAX1IMUM mandatum est ISEm SCI1L1CEe Diliges Aominum Deum EUUM
P LOtO corde EuLO et tOta LUC, et LOota mente ua Secundum
eIro est ISEU: Dilıges PDTOXUMWMUNYL EUUM Szıcut fe LDSUNTN Sed u dixisti
quod um mandatum est 1OoN ydolatrare, el SEeCUHUNdUMmM est NO AaASSU -
INeTe Del Kre’o aul Eu vel Moyses NCONYvYeENlIlentiers
mM1USs PILMNUHM el secundum mandatum, QuUL Dominus evangelıo Mt
Quod est nefas de Domino dicere kespondeo dom1ne, ei 1C0 quod
neutrum dietum est NCONvVENIENS y MO ambo CoNcordant SEeECHNdUM LEIN

Quia loquendo de precepts Del Qquantium ad UUC speclalıter prohl-
bentur QAUT precıpluntiur. Primum el secundum mandatum SUunNnt
UU d1x1 Sed loquendo de precepüs Del quantium finalem ratıonem
LLlorum, 1O SUunNt 1lla, duo UUE Dominus eXPrIM1 111 Mt Quod S1C
declaro, finıs vel uüınalıs LNIENLILO preceptorum Del 110  e est. 151 d1-
lect10 Dei et PFOX1IML, S1ICH Apostolus eESTAaTLUTr QUul dielt m epistola

KEt 1lterum XEa hymotheum PIFIMO QuOC NS Precepi est karıtas
ad AaNnoSs quod Ybienitudo eqiS est Arlectio Kt 1deo 1 anNnte Quod
preceptorum 1'13, pertinebant 58l dıleetionem Dei, ei septem 9 diıleetionem
PrFOXIML Ht tam 1lorum Q Ua 1lorum septem VIrtutem SC uünem
exXxprımı Dominus evangelıio SUPradieto. nde Y UL dilie1t Deum
MOodo QUO dieit Dominus, perfeecte adımple Ila mandata UU perüunent
a.d dileetionem Del el QUE PILILO fuerunt CXPLESSA IN XO! Qui EeTrO

dilig1tZ S1C1H Dominus docet perfeete adımple 1la septem UU WT aEitperüunent a dıleetionem DPTOXIINL, ei UUE fuerunt eCcunNdo CXPTFCSSA.
S16 © Qquod 10  > est 1CONVENIENS ut SINT decem 1CUu CO IX et ıIn

(NI  N 3
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XO leg1tur, ei duo S1cut Dominus tetigıt ıIn Matheo ()uoniam ılla
decem u dix]1, virtualıiter S1ve inalıter ad 1lla duo UU Dominus tetig1t
reducuntu

n  n Ostende qualitef 1la decem reducuntur ad ista duo 0r
(fol 37‘)tendo domıne DCI hOoG, qul1a qul diligit Deum LOLO ecorde
SUO, el tota anıma SUuaga, el tota men SUua, perfLecit trıa prima INanl-

ata. Quia ydolatrat, abutitur nomine Del, vliolat
festum e1Ius, Cuilus ratio esT, Qqu1a vires SUas diriget 1ın Deum,
seilicet des1ıiderium quod DEI GCOL designatur. Nam SICHT (COT: esql prin-
clp1um MmMOtus cCorporalis, S1C desiderium est prine1p1um mMOtus spiriıtualis.
Dirigit enım ın Deum omnla ıte S1166 QUEG DEr anımam designantur,
quon1am eEINO vivıt 1eC exercelt a2CLum vite, N1ısS1ı PEr anımam. Dirigit
efiam 1n Deum oLfam cognlitionem interiorem QUG DeL mentem es1-
N”NAaLUr., men titem enım pertinet intelligere el memorarı el eti1am
argo modo ymagınarı el estimare. nde Qul1 diligit Deum predietis
mOod1Ss, sc1ilicet LOTtO des1der10 el tota COoYNItIONE, ei LOTLO operatıone 1O  a

transgreditur aliquod 1llorum trıum preceptorum QUE Pr1mMoOo I' pertinere
a.d dileetionem Del

Similiter 1C0O quod. Qqu1 diligit -proximum SUULL S1CUT SE 1PpSum,
perLeit 1la septem mandata QUE dix1 pertinere a dileetionem Proximl,
qula parentes honorat, SICUt 1pse vellet honorarı 11S SU1S. Kit em1-
N6 Occldere, S1Ccut nemıne vellet 0CC1d]. Ht S1C de q l11s8.

Patet ig1tur his Qquod LOTA virtus llorum preceptorum CONsIstIt
1ın ilst1is duobus UU Dominus EeXPrimIit pEeL Matheum, el Qquod 1la deeem
reducuntur generaliter ad hec duo

Postquam tu dieis quod a.d hec A0 reducuntu 1la ecem precepta,
Le 1trum Suffelat Deum ilıgere LOTLO corde el LOTLA anima,

el LOLA mente? kKespondeo, domi1ıne, et. d1co quod S1C.,
Contra X II® capıtulo ser1ptum est Diliges Dominum Deum EWUUM

LOto corde FWLO et fota ANUIMA ua et tota MENTE LUCO, et LOa
vırtute U, Kecce hie CXDTFCSSC beatus Marchus trıbus predieti1s
secilicet eOoTrd1 et anıme el menti virtutem Kit Lıterum XO Capıtulo Lue.

eadem majtle (fol 38) 119 SsSerıbıtur : Diliges Dominum Deum FEUUM
foto corde ELO et Lota Anımda FUn et OMNIODUS vIrLDUS EuLSs et MN

mente U CCce h1c beatus Lucas interposult predietis trıbus
vires, ETrKO videtur Qquod NO  S suffeclant 1la trla. KEit S1C videtur quod
Matheus fuerıt InSsuIieleNs, aut a lıı duo superÄul. Iterum S1 trıa antum
suffielunt a.d Deum diliıgendum, videtur michl Qquod ercıum potius
debeat EesSsSe virtus Q Ua 1INnenNns. 'Tum Qqul1a de virtute 1it nent1io pCI
Marchum ut dIxX1, LUmM Qqula 1n VI® cCapıtulo venturo ponitur virtus PrO
terclo 1llorum QUE requiruntur a dileetionem Del Quonlam 1bı

Mare. 12,
LU 10,
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dieitur : Diliges Dominum Deum EUUM LOtO corde ÜLO et Lota ANıMA
ua et C tota vırtute tud, el nu 1b1 ment1o de mente.
kKespondeo, domine, a.d hec duo pr1mo el primum dieendo quod
NeC Matheus est diminutus, nec qa, 111 evangeliste superfÄul. (uonlam ılla
trıa QUuUeE LaANZUNTUL DEeL Matheum econtinent SECHNAUM LEIN quartum
quod dditur a,h alıls, Quod S1C declaro, qul diligit Deum tota anıma
SUua proprie loquendo de anlima, diligit e omnıbus potentlis S1IVEG
Oomnıbus virıbus S1Ve tfota virtute. Nam aNımMa est prineip1um OMN1UM
vir1um vel omn1ıum virtutum humanarum. nde quantium a B SUT-
eit quod dieit Matheus, amen a malorem exXxpressionem Marchus
el Lucas addiderunt alla, se1ilicet virtutem ei VIiTesS, PCLI Y UE nıchil AaU1U
designatur 181 efficaeia. Tangquam 1 vellent dieere: Diliges Domiınum
Deum twuum LOTLO corde LUO ei LOta anıma tua el CN tfota men{fie
LUA, el tota effcatın LUa nde Marchus el Luchas addıderunt efIn-
CcCac1ı1am predietis trıbus NO  } ad denotandum quod alıa QUAam illa. trıa
s1nt instrumenta dileetionis diyıne quantium ad humanam potentiam.
Quonlam sSub efficacia diligendi Comprehenduntur illa wra DCI
Matheum ei sub 1S trıbus Comprehenditur efncalla. Sed 1deo (Tfol 38*)
addıderunt efficacliam tanquam artum, ut DL NOGC EXPrCESSIUS denota-

4,}rentur rationes propter Deus esl diligendus, el eonditiones quıibus
est diligendus quon1am et rationes SUNT QUatuOr et. conditiones SUunNnT
Qquatuor C  .Que SUNTL rationes QUAaLUOL propter Q UAS Deus est, diligendus
Domine prima est qula esl Creator. Secunda qula est CONSEerVAtOr. S
'Tercla Qqula esi redemptor. (uarta est qul1a gylor1fcator.

O quod Deus al diligendus propter lstas QUatuOor rationes,
Probo, domi1ne, DL psalmiıstam Qqul dieit Diligam te Domine Ffortitudo
MEA, CCce ubi tangıt benefileium Creat1on1Ss, qula a operatio fortior

(CHEAKS quod esT. proprie alıquid de nıchıilo 1n esSse producere, ei
DL h0c differt ei facere. (Quia SCHNCTALE est proprie alıquıid

D)o0-de alıquo In eSSC producere ; facere er esT a utrumqgue COINUNE,
MINUS firmamentum meumM.* CCce ubi tangıt benefieium cCoNservationis
DE quod firmamentum 1n 6SS6e., Eit refugtum WMECUNM: UCCcEe ubı tangıt
benefieium kKedemptionIis vel 1Uust1ficatlon1S, qu1a 1n periculis eulparum
nNnOostrarum SOL1US ipse est reifug1um NO redimens 1055 captıyıtate
Dyabol. Fut Liberator WMMNeus, CCce ubı tang1ıt benefieium gy]or1L.catlon1s,
qUuonN1am PCI ca Liberatur OMO a,.D OMN1 trıbulatione S1Ve milserla.

Que SUNT econditiones QUatuOr Qquilbus Deus est diligendus? DOo-

}mine prima eST, ut diligatur saplenter, quod denotatur Ccu dieitur : En

Prs IN
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tOto corde LUO, qulia ut a1lt Augustinus, SENSUS est ut diligatur inte1iectu
Seecunda eonditio eSL,; ut diligatursine SILOL'G, QUO 1O faecıunt heretiel.

ferventer, el hoc denotatur CUuN dieitur: Hnr totfa ANIıMAa LUC, Qqu1a ut al
Augustinus ENSUS est voluntate S1Ne contradietione, quod 110171 facıunt
tepldl. 'Terela eondit1o eST, ut diligatur fortiıter SCUH efücaelter, quod
denotatur peIr VIres aul PEL VviIrtutem. Hoc esl ut paratı SImMUSs 4IN OT®e

(Quarta1PS1IUS aooredi ardua ei patı terribilia, Qquod 1O  S facıunt t1im1d1.
erIndit1i0o est ut K  o 39)gatur perseveranter, quod denotatur DECI tofamA CO mentem qul1a ut qa1t Augustinus CN dieitur : En Lota meENTE, SECHSUS est
CN LOa MEeMOTIA SINEe oblivione, Qquod 10  w facıunt inconstantes.

esponde a sSecundum. kKespondeo, om1ne, e d1eco Qquod quantium
a.d tantum vale dieere quod Deus diligyatur tota A0Y  9 intelligendo
PCL entem LOLAaAmM cognitionem interl1orem, quantum 1 diceretur; tOta
virtute Sed qul1a 311 nomine virtutis comprehenditur efnicacl1a vel fOr-
t1tudo, 1deo Moyses Qqul loquebatur populo timıdo ei ecarnalı eoNnNsiderantiı
tantummodo sens1lbilıa, dixıt Diliges tota virtute, el 10 tota mentie
Sed nichilominus Lantum vale hoc mMOodo diecere quantum 1lo.

Vıdetur eESSC impossibile quod Deus diligatur 1ın present] 1ta LOfa
mente vel tOtoO corde eife quon1am COTLT vel INeENS ad mu necessarla
distrahitdr LOTA die propter eieCctus humane nature. KRespondeo, do
mine,.et d1c0O quod loquendo de totalıtate vie, possibile est Deum (Qalas=
FEI'C LOTA men vel LOTLO corde. Sed loquendo de totalıtate patrıe 110  —

esLT possibile.
Que est totalıtas vie”r 'Totalıtas v1e est totalıtas pertinens a

presentem vıitam 1n UUa SU11US Vlatores, ei h1ıe diligitur Deus totalıter,
Qquando nıichil fit econtrarıum el, seilicet quando ıligens 1PSIUS
Cave S1b1 OMN1INO PECCALO mortalı. S1C enım diligit Deum, quod Nn
modo ecomMmMitteret peccatum mortale, Qquod eql. eontrarıum Deo, qula ChE
TEeCie econtrarlatur carıtatl.

Que esi totalıtas patrie 7 I1la UU pertinet 9 SLAatum beatorum
1n QuUa iligens Deum nıchıl facıt dissonum el S1ICUt est
nlale, quod 1ın presentı vita 110  a pOotest OMN1INO Vv1ıtarı propter infirmı1-
atem nostram el 1deo pPCI 1psum retardatur hie fervor karıtatıs. Sed
In patrıa uhbl LOTtAa NOSTITAa infirmiıtas erıt absorbta, fervebit 9 plenum
karıtas el CONLINUO, qula PCCCAaLO venlalı NCYUES alıqua infÄirmıtate
vel defeetu 20 fervor (Tol 39%) e1uUs poterit impedirI1.

Postquam EeXposSulst] preceptium dileetionis Del FQ ut CXPONAS
precepium dileetionIis Proximl, el speclalıter ut Ostendas qu1d 1 lligere
proximum S1ICUt 1PSUMm. Videtur enım michl quod S] dilexero PrOXI-
11U11 quantum 1pSum, aul MINUS diligam Deum preceptum
ST aul antum diligam proximum Qquantum Deum. Sed utrumaue V1-
etiur ecSsSSec inconvenlens. kKespondeo, domi1ne, el 1C0O Qquod. Deus NO  S

precepit Qquod aliquıs dılıgat proximum quantium S qula hoc preceptium
eEsSsEe irrationabıle, quon1am bonum separatum 1O  S pOotest tantum diliel
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quäntum eoN1unNctum. Sed precepit u quisque diligeret proximum SICUHTt
Nam DeL hoe adverbium SICUtT, 10  w importatur quantitas vel 116e 11-

SUrEa dileetionis sed siımılıtudo nde S1CUt quisque diligit 1pSsum
diligere sSecuNdum. ratiıonem dileetione 1Uusta, recta, San cta, OPETFOSAa,

A1C, et1am 1ligere proximum.
Que est dileetio 1usta ” I1la DEr QUAaH iligens LT bonum d1-

lecto nde S1ICUut. quisque diligendo ult S19ı bonum, S1C als
ligere proximum propter bonum e1uSs, 1O  w propter Su1 vel propter
uüutiliıtatem Sul.

Que est dileetio recta”? I1la DEL I iligens ult vel appetit
PrFO dileeto SCHLDEL malora bona. nde SICUT quisque diligendo vellet
potius GSSE saplens QUL Virtuosus Q UuUam 1ves 1ın ON1S temporalıbus, ita
simılıter ve de Proximo.

Que esl dıleet1io0 sancta? Illa DEr Q Ua iligens G bonum CA1-
EeCiIO ın ordıne 9 Deum. nde SICUT quisque diliıgyendo ult S1D1
bonum PSL quod placeat Deo, sımı lıter debet ve de PrOoX1mMO. Y

Que es1 dileetio operosa? I1la DCL U Ua 1O  - sSolum ıligens COrde
ult bonum dileeto vel appetit, sed eti1am VODEI'Co nde SICUT
quUisque 1O  — solum appetit 91 01 bonum sed etiam C pOotesT,
ıta similiter de pProx1imo facere

CM dixist1ı quod EeINO diligit oNuUum separatum tantum quantum
eonıunNectum NC ene ad hOG, (fol 4.0) CI O videtur Qquod ECeINO eneatur
antum iligere Deum quanium 1PpSUum C S11 Deus Sseparatus a,h
10M1Ne S1ICUH proximus Prox1mO. kKespondeo, domine, el 1C0O Qquod E
Deus Qquantium ad distinetionem essentie Separatus est a UNAaQUAQUE
Creatura, quia all1a est essentl1a Del el qa l12 estT essentla Creature, S1CUut
UuNUuSquUISQUE ProXImMUS est, distinetus vel SEPAaATAaTLUS a,h 4110 DPeL propriam
substantiam. Sed Lamen quantium a.d QCLILM essendı vel exIstendi Deus
110  — est SEePAaratus Creatura, y H10 EGl intimus el. Kit nıchil 1Dsa ca
LUra habet intimum Q Ua 1pSum Deum quantum ad infÄuentiam essendı1
ula LOLUM C6GSsSS6e el OoLuUum oNuUum quod habet ereatura el vel procedit
A pleniıtudine CreatorIis, 1ta QUO; G1 UunNn1CO OMEeNLTLO subtraheretur CL CHa-
LUre infÄuentlia Creatoris confestim In nıchılum vertieretur. Kt 1deo quisque

Deum iligere OmMnNn12 el plus UQ UEL 0MN1a, et eti1am plus
Q Ua CUMM 1ın 1DSO nıchıl (03 001 habeal vel habere possit Qquın a1t
&, Deo

Adhuc dubito CITrCca predieta propter 106 qula CL Deus el PrOoxI1-
i1N1USs siınt di1versa, vyiıidetur miıchI1 quod INÖ possit sımul perLicere d1-
leetionem Dei e Prox1im.1. Kespondeo, domıne, el d1c0 Quod sSiımıul

perLel simultate habıtus, quon1am unO habıtu karitatis, ut SUPDra
QixXI, diligitur Deus propter el Proximus propter 1PSUum. Sed loquendo
de simultate QC{IUSs vel temporI1s mensurantiıs diversos JE dilectionis,
uandoque adimplentur 1lie dileetiones simul, quandoque separatım.
ula quandoque 1n dileetionis ertur intent1o antum 1n Deum, U UAaN-

Röomiscehe Quartaischrift, n
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Ht hoc 1C0 loquendo de alı100G PFOXIDLUNL propter Deum.
proX1mMoO Christo Christo SCHLDEL perheluntur am hbo preceptfa
dilect1ion1s. Ideo QU12 1DSC est Deus el PFOXIMUS. nde Q UL perfecte
aAilıg1t Christum perfecte adımple am bo precepta dileetionıs

(Quomodo diels Cu quod Christus est PTFOXIIMUS CL S11 Deus ?
DicOo, domi1ne, quod Christus est NOSIier secundum OMMNECIN AC -

ceptL0onem proxim1tatls QU12 parte humane nature (fol 40V) QUALL
habet est PFOXIMUS NnOsStier 1ldentitate Ma tur vel SPECIEL, S1ICH est A1-
1US un  QUG eu1lıbet q 11l Quod pa per Augustinum, Q UL dieit

1l1o verbo: Diliges Guwum SICH te LDSUNML, UONIALL PCL
PTOXIL ebemus intelligere quemlıbet homınem. Iterum est
nobis pPTOX1LIMUS relig10ne. {11ı QUu1 SUnNtL relig10n1s q11 SCCTE,
38008 VOCantur ecundum QUah acCceptonem dieitur pCr psalmıstam

personäa Christi: Proxrım MC adversum Loquebantun Prox1imos
S1LOS vocabat 1udeos Q UL loquebantur adversus Christum UQ UL Ta 1udeus.
nde el Christus el eiusdem rel1g10N1S est U omnıbus CANT1-

SLLaNlS, QU12 cCapu ST chrıistlanae rel1g10N1s. Item eti1Am est NODIS A1-
1I1LUS COMPASSLONE,. S1C eN1ı aCC1Pp1LUr Lercl0O MOdo, S1C101

pate Lucha, ubı dieitur de vulnerato Jatron1ıbus, quod
11ı fuilt Q UL fecıt 1l lum misericordiam QUAHLVIS 10  D fulsset eiusdem
relig10N1s CU1N S1C el Christus fecı1t nobılıs m1iser1cordiam SUMMAaN,
QU12 cCompatiendo nobıs tradıdıt COrPDUSs SUUIN mortı Dlr NOS mMOrie PEI-

liıberaret I1terum elam dicere quod 1DSC est PrFrOXIMLUS
ula 1DSC dieitnOoster cognatlıone vel parentela, altem spirıtuall.

Lucha Qu? ACı voluntatem PatrıLS MLEL, hiıc pater et mater NCN eT

frater WMeus et S0707 ME est. KEit S1IC pa quod perfeete diligendo ChrI1-
SEUuMmM simul perfeiuntur ei QCtiu el habıitu aM bo precepta dileetionIıis.
nde videtur mıchl quod QUISY UE fidelıs debeat stud10sSe AL ULL SUUIL

a Christum cConvertere, CUMMM lex Del suflelenter adımpleatur. 1psı
S11 laus ei gyl0r1a secula seculorum
Quomodo CTrKO CONVeEeriSs AN 1U uum a Christum ? OoOmM1ne

Prımo iNnvOocandoT1Dbus modis Qquantium a observantıam eotidiıanam
INADNE quando SUrSO, el dieendo (SiN® ETUCIS UuUuN1615 pectus

In NOMLDEG es Nazarenı el ambula, intende
ei procede Secundo salutan(fol ubique, ei AaAX1IINe Sa-
eramento altarıs Kit 1C0 Ave beniıgne Ihesu. Ave AILNOTL 1L111INEeENSU-

abhılıs Ave abseceonditum. Ave Uu1CcedO eterna Ave gaudıum
Ave Iux mundıl.interminabıle. AÄAve splendor patrıs. Ave PAaX ecordiıum.

Ave Salus ıOM 1ıNUum. Ave gylorı1a electorum Del. Ave SUAVISSIINE frucetus
duleissiıme salutifere Virg1in1s, DL QUEHMM alvyatı ei lıberatı UuS,

IC 31 i
e L,uc 21
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In CU1US nomine fleetitur SCNHUu celesti1um, terrestrium el infer-

Deinde terc10 adOoro 1psum gyratias el deprecans S1C dieendo
OTO Le Christe, bened1ico LE, J0r 11GCO ÜO, gTratias AKO t1bı propter 1IHNa-

SNa gylor1am LUaM, dignatus manıfestare atqgue COMMUNICATE
hominibus. (Gratias A& t1bı propter benefiela UU michl1 confers u Deus
MLEUS, ei 11L Dominus 9 ei ut TCEX MEUS, el ut INCUS, ei ut 11A-

&’ister INEUS, Te GLIZO deprecor ul 1116 Vvivere faclas el iniıre vıitam ad
<xl0orlamı tu1 Qui VI1IVIS el rENAasS GCuUu: Deo Patre 1n unıtate Spiritus
Saneti Deus DeL OMnl dqecula seculorum. Amen.

Videtur miıichl quod ql presumptio el stultıela qul1a V OS qul1 estis
puerI1 studetis ın Sacra SCcriptura, quon1am Apostolus 161 Caum
PATUULUS, sapıebam ut parvulus, cogitabam ut DATVULUS, loquebar ut nar-
vulus. Cum autem Facius SU’ VLr PUACUAULL QUC parvuli erant, * Quibus
verbıis denotat vel Qquod. INn q l1lıs debent puerı S1ve
parvulı cCogitare ei 1oqul, qguam V Sed ad VIrOS vel dultos pertinet
studere In Sacra Seriptura, NO  } ErTO a.d Parvulos.

Domıne Sa 1Va PACcE vestira dieimus Qquod parvulıs S1Ve puerI1s CON-

veniıt studere 1n Sacra Secriptura, SoOo1um egendo sed loquendo el
meditando. '"um qula est utile, tum Qqul1a Deo S1C ordınatum. uod
autem q1t utiıle pate DL hoc qu1a DEL doetrinam Sacre Seripture abetur
MC not1ecla de Deo ID quod hoe S1t utile homiıinı p DPCL 1d quod
serıbıtur In Saplentie, ubı dieitur QUO; vanı SUNT OINNEeSs homines
1n quibus 11LO0ONH (fol 417) est. Del selentla. G1 anı GreO inutiles ei
Carenties Oomnı iruetu utilıtatıs. ID S1C, PCL oppositum Qquod habere
selentliam vel notice1am de Deo est valde fifruetuosum vel utıle. Kit 1ıterum
patet per 1 quod dA1e1tur 1ın Kceclesiast. seilicet quod Deum est
CONRSUMMATA austicıa. Kit S1C, patet quod a habendum notieliam de Deo,
UJUC not]ela est. utillima cConNvenıt studere In Sacra Seriptura. Kit 1ıterum
pate quod utile 11 1n C tudere peL 1d quod dieitur ın ine Eceles1a-
SLES, scilı1cet: Tıime Deum el mandata PIUWS Observa. Hoc enım est OMNIS
homo CI i&1tur OMNIS n0O0MO S11 ordınatus a observantiam mandatorum
Del, et. 1la tradantur In SaCcra Seriptura, pate quod OmMn1] homıinı prodest
1ın studere. Iterum pate et1am PeEL hoCc Qqula doetrina Sacre Scripture
CN S1t doetrina Del beatıificat hominem, estie ayvyı qu1 dieit Beatus
homo GUENVWL E erudierıis Domine, et Ae lege E Edocuerıs um. © Quod
a2Uutem q1t ıta ordinatum A Deo, ul parvulı studeant ıIn Sacra Seriptura
declaratur DE 1d Qquod dieitur ın Pr1moO Proverbliorum quod paradole
Salomonis scr1ıpte SunNn ul Aetur DATVuUltS astutıa. Lterum declaratur DESLI

C(or. 13 j
San 15
Ps J3, 19
Prov. I
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1d quod dieitur 1n psalmo, se1ilicet Declaratio YVEUM tuoru7fi UEL
mıinat et ıntellectum dat DAarvulis. * Confüirmatur et1am PCI nO0C quila
Deus admiıttit parvulos el eligit a.d laudem SUul, s1cut estatur psalmista
qui dieit Laudate DueETL Dominum.” Kit Lterum I1l FEnr OT€ infantıum
et lactentium Derfecıstı Laudem, ete.® D S1C pa  9 Qquod 1ON esl. OPUS
presumption1s QUL stultıcle N OS tudere In SACTEa pagına, y HO potius esfl,
OPUS diseretion1ıs el prudentie, ON obstante quod. dieltur PCI Paulum
Quia per verba beatı Paulı ÖN habetur vel innulitur quod parvulıs el
puerIis 1ON a1t tudere INn SAaCT’Aa pagına, sed quod diıyversimode
eonveniıt eIs studere vel Oqul (Juonlam VITIS CONvenı qaltıus e pCI-
fect1us Q Ua convenlat puerI1s.

Quod 1O  S {uerıit intent]onIıs e1IUs diecere Qquod. parvulı 11O0O1L

debeant studere (fol 42) 1n 8SACTA pagına, pate DCI hoc quod ecomendat
himotheum quod Q, infantı]ıa. studuerıit 1n 1lterıs SAaCTIS vel d1ıd1-
ecerit e64S,.

KEıx dietis vestris CONLTAa VOS,. Vos en1ım dixistis quod uütile
Secu iruetuosum est studere 1n Sacra Seriptura quon1am intellecetu
e1IUs utilıtates provenit intelligentibus. Sed intelleetu Sacre Seripture
NO  S CONSECUNLUFTL ütilıtatem I1ı Qqul HON adımplent intelleetum e1IuUs
quales SUNET parvull, CrKO 10  a prodest eIs In studere., Quod autem
volentibus CONSEQUN frucetum ıntellectu Saecre Seripture S11 16C6554-

r1um operibus EeXeQqu1 documenta e1US, pate DeL psalmı: Intellectus
bonus OMNIODUS facientibus ewm. * Kit iıterum PCL 1d quod 1C1 beatus
acobus In exortatıone sa Cu dielit KFEistote factores ver bı et NO  S audı-
OTeS LANTUM.. Per quod Innult quod 1L1LECE6SSE est ut audıtor verborum
Sacre SCcripture prosequatur oper1ibus ocumenta ılLlıus Paryvyulı eETrTOÖO

Seu puer1 l1ıcet aqudire pOossent el intelligere verba Sacre SCcr1ipture.
1980)  S adiımplent, qula propter indiseretionem SCUu mperfe-

etionem etatıs, potius applıcant anımum stultiele Q Ua saplentie. S1icut
ESTatur Scriptura 1n Proverbils, UU dieit quod Stulticia alligata est
cordibus UWETOTUNL, 1d est Natura ligata propter imperfectionem etatıs

hec domiıne respondemus, pPr1mo a.d 1d quod dieltis ESSC S -

Sarıum ut alumnus Sacre SCcripture 31 voluerit uüutılıtatem 50 CONSEQuUI
adımpleat intellecetum e1uUS, dieendo quod duplex est utılıtas qQUE

proveniıt verbis vel doecumentis Sacre Seripture. Prima est utilitas
vle, seilicet informatıio intellectus a not1ecel1am eredendorum el agendo-
ruhNhl, el V1ltandorum, el timendorum et sperandorum. 11a C est e

Ps IMS 130
Ps Ü
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s Ya { Z
( Prov., DD 19



X

193Römische Beiträge ZU  - Geschichte der Katechese 1m Mittelalter.

Iıtas termını COMUNIS Ssc1ilicet eferne salutis, et. istam 110  - CONSEQULtULC
auditor tantum Sacre Seripture, sed et1am factor. Kit de ista utilitate
loeuntur auctoritates DL V OS allegate sSuper1us. Sed utiılitatem prımam,
sc1ilicet noti1e1iam QUE propter alutem TNAam SN COCNOSCENdAa
(fol 49 ene CONsequlitur SCu CONSECQUL pOotest qauditor Lantum, dum
amen audita intelligat. nde liecet puerıi 1O  w CONSEQUErTENLUC secundam
utilitatem meri1tis propriorum OPDPEFUN, primam amen CONSEQquUI possunt
DET SLUCdLUM Sacre Scripture. Nec amen propfter imperfeetionem etatis
tollıtur eIs OMN1INO quıin possint alıquo MOdo intellecetum Sacre Seripture
oOperl applicare, S1cut possibile est imperfection1ı 1PSOTUM. (Quonlam licet
NAtLUralıtier puerı sınt ad stultıtias pronl, amen pOosSsunt aD eIs elongarı
vel er1pl pEer boniıitatem diısclipline Cul Sn biel POSSUNT, quon1am 1SC1pUL-
nabıles SUNtT S1Ccut p ın qauecetorıtate SUper1Ius allegata O Pro-
verblorum, sceilicet C dieebatur: Stulticia allıgata est cordibus DUETO-
TUN, quon1am immediate pOST dieitur: Fit ViITGA disciptinae fFugabit aAM
Kit PCI NOC pate respons10 ad seecundum.

ILterum Oostendo vobis Qquod propter eum 19000301 oportet VOS tudere
1n Sacra SCriptura, qula suflecıt ut GCOT applıcetur el, S1cCut In Pro-
verbils, ubı dieitur: Prebe MACch? CO EUUM, Kit iıterum ı1n pPr1mo Sa-
plentie: Sentite Ae OMINO ın bonitate, eT Y simplicitate COrdıis querıbe
illum sSed quisque pOoteSLt exhıiıbere CO Deo el UUE 1pSsum ın SIM -
plieitate COTrdISs absque noticla Sacre Scripture S1CUt facıunt lalel. Krgo
videtur quod 1ON Q11 necessarıum elIs ın studere.

hec domine respondemus dicentes, quod ad cConsequendam Sa-

utem eternam NnecesSssarıumM est habere not1c1am ocumentorum Sacre
Seripture, vel PEL studiıum proprium, vel per tradıtiıonem factam do-
etorıbus ecclesıie, quon1am a.d mM1Inus OpOrteL SCITEe de Sacra Scrıiptura
QUE pertinent ad rectitudınem el plenitudınem del vel implielte vel
explieclte. nde QUAaM VIS la1lecıs el I9NOoTaNtlibus 1lteras NO  e a1t 16C6551-

rı1um ın studere, ame est NEeCcCESSarıumM ur doeumenta fidel rec1plant
studentıbus 1ın Kıx Q UO quod ad alutem humanı gener1s

necessarıum est quod aliquı SEUudean diliıgenter 1ın SacTra Scriptura. | Dr
ıterum et1am pate dietis quod melius est Propr10 Stud10 habere
1e1am OocCcumMentorum Sacre SCr1Ipture, Q Ua tradıtione alterıus, (Tol 43)
qula melıus est 1PpSUum el a1l108 instruere, Quah a,D q,]11s instrul.
ILterum eLlam ato quod NO  w eEsIßsEe NnecesSssarıum 1n studere propter
adqulisıtionem alutıs eterne, SCIN DE es utiıliıssımum In STEU-
ere prO a  9 qula pEer studiıum 1n perfeetior de Deo habetur
1C12, el OINDNeEe bonum QUanNtO perfectius COYNOSCIIUT, aNLO ferventius

YOU, 22
Ibidem.
Prov. 23, N]  D
Sap 1



.  6

194 Burger

diılieitur S1VC devotıus Kit 1deo dixı devotius, devot10 nıchiıl
allıu est fervor affecetLon1s a4MAaNÜS Crga amatum Hl S1C pate 1’e6-

SPONS1IO ad 1d quod fu1lt obiıectum de la1cıs Ad aUCLOr1Liates autem alle-

yatas respondemus quod 101 NO  > docetur 4A4N1LIMNUS exhiberı Deo sSingula-
r1ıter, Sed prineipaliter, QU12 nichil exhiıiber1ı Deo prodest exhibentl, 151

exhiıbeatur Ccu sinceritate vel puritate COTdlI1S. Sed nichiılominus OportelL
Deo a l12a preier GOL eXh1bere; SICH testatur Apostolus Qu1l dieit

O7 ereditun ad ZUSTLCLAM,, sen OTE f CONfESSLO ad salutem Idem
aCcobus testatur Q UL dieit quod fides )p 20S est OCLOSA, 1d est 111U-

tılıs Kıx QUOp quod a.d ConNsequendam eternam alutem 1O  — suffe1it
exhıbere COTL Deo, 1151 rectitudo COrdIis operibus eonÄirmetur SO 10C0O e

LeMPOrE,
Dieimus etiam Qquod ellDus 11011 solum est Ne'  Sarıuhll habere

notı1clam doeumentorum Sacre Seripture propter pLedietas utilıtates, sed
eilam propter del defensionem Siecut pa PEr beatum Petrum Qu1

Pan atıdieit Dominum Thesum h7 astum sanctıificate LTL cordibus vEeESsST L5

SEMDET ad satısfactionem OMUNLı POSCENTL DOS 7”ALLONEM. de Aide et SPEC UE
EN v»obıs est (uibus verbıs CXPICSSC 1NN U1 quod ON suffelit Deo eI-

corde, Sed eilam N€e  SAr1uu esit u SETV1IAHMUS e1

Xplic1 alphabetum catholiıcorum Deo ZTalASs

""’ahbula ndel christlane.
I Casanatense, Ms 108)

(Fol 20.2%) Incıpıt 0Na ei ıtılıs tabula ii1del chrıstlane, 111 UU
CONLNENTUL Su breyvyıbus PTLIMO M VIrIUt prineipales Item VII PEC-

Ltemecata mortalıa em VIl VIrEutes econtfrarıe PECCAallS mortalıbus
Item Nal NL  EVIL PSCIA misericordie 9 COrPUuS pertinentla

cordıie qa.d 4A11a pertinent1ia Item VI1I sSacramenta eCCIiesie Item
VII petltlonNes eCconten 111 OTAtLON: Pater NnOoster Item VIL dona Spirıtus
SaNnctl Item mandata eg1s I1temI1tem 11 prineipalıa mandata ‚SA

SCHSUS I1tem consılıa Christı a.d UU enentur perfeect]
I1tem 111 beatıtudines 1uUustorum Item otes| AI Otfes homi1inıs olor1in-
catı Item PCNE principales infernıItem princıpalıa gyaudla paradysı
Item VI eE{fates mundı Item V IL efates 1O0OM1NIS Item XN articulı fidel

Itemel qualiter fuerunt COMPOSLU em indumenta spirıtualia ANLINE

spirıtuale nutrımentum

Rom
Jac JG
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Primo VII virtutes, theologyce: üdes, SPCS, Carlitas; virtutes eCardı- r
nales: lustitia, temperantla, tortitudo el prudentla. Item VIlL mortalıa
peccata: superbla, In vidia, Pra avarıtlia, acc1d1a, ula el uxurla. Item
VIl virtutes contrarıe peccatıs mortalıbus: umilitas, AINOT proximl, p -
tientla, Jarg1tas, diligentia, abstinentia ei castıtas. Item VIL M1-
sSer1cordie a.d COTPUS pertinentia: vestire Nnudos, elbare famelicos, potare
sıtientes, Visitare inüirmos, Visıtare INCarceratos, hospitare Pauperes el
peregr1n0s el sepelire defunetos. Ltem VII UOPSTEAa misericordie 9 anımam
pertinentla: an u consiliıum petentibus dare, S4aCT a doetrinam 1Nns1-
plentibus docere, devl1os el PEeCCatLores facere ad salutem revertl, eS0O-
Aatos CONsoları, 1n trıbulatione particıpem exhibere el 1Uuvare
PFO p PI'O peregrinis el laborantıbus el omnıbus elDus de-

1
+

funetis effundere seplissime plas PLECES,. Ltem SENSUS:! VISUS,; audıtus,
NUSLUS, Lactus el odoratus Item VIL Sacramentfa ecelesie: baptısmus,
cConÄirmatio, Ger OrdOo, Sacramentium M1S8SE, matrımon1um, econfessio el
eXtirema unetlo., Item Vnı 0Na Spiritus sanct1 donum saplentle, donum
intellectus, donum scient1e, donum CONSIUUUN, donum pletatis, donum f{Or-
titudinis el donum 1mMOorIis Dominıi. I1tem VIL petitiones nientie ın OT’Aa-
tione Pater NOster pPr1mo petimus, 11L sanetifecetur el glorifeetur
del ıIn nobis DEr 0Na CI’a, SECCUNdO, ut deus facı]at 10S coheredes
&”N SL, 'Tertio ut s1cut angell facıunt voluntatem de1 In ecelıs 31 C el
110S faclamus el In terrıs Quarto, ut eus det nobis NeCcCESS4ET1A COrporIis
ei anıme. (uinto, ut eus dimittat nobis peccata nNOsSTtra. SeXto, ut
eus permittat 1OS temptarı Ta Uuahmı possimus patı ei G1E nobis
necesSssarıum. Septimo ut eus ıberet 10S malıs per1iculıs OmMNıbusSs
preterI1tis, presentibus el futurıs. Amen

Ltem duo prineipalia mandata eg1s Diliges domir.um deum uum
LOTLO COTde et LOLA anıma ua el tota virtute LUa el proximum

tuum S1CcUut telpSUM. Item mandata leg1s: primum est, 110171 adorabis
e0os alıenos, sed solum deum, patrem el il1um el spirıtum Samn-
eLum Secundum, 11OMN aCC1pP1as de1l t11 ın 1d eQl. 110  a

per1urabls. Tertium, NO  u falsıum testimonıum 1Ces Quartum, abbata
sanctıNces 1d est COles 1em domen1cam el q l1a. festa precepta PCI eCcc1le-
S1am. Quintum, honora patrem el matrem, ut S1S Jongevus terram
SexXxtum, 10  e mechaberis 1d esl fornicationem el adulterıum IU&1€S.
Septimum, NO 0OCC1des, Octavum, NO  w furtum {2Cc1as, Nonum, 1O  a} CON-

CUPISCES WUXOTeH) pProximı tul. Decimum et ultimum, 1O desideres L’eSs

proximi tul Amen.
L

(fol 289) Nota. Hiec QUatuOr econsıiıliıa Christi a QUE enentur M
perfecti. Primum: mansuetudo eit profunda humıilitas 101 ın evangelio
s$7 QULS percusser ıl te 2n maxXıllam Drebe er alteram. * Secundum:

Luc 6,
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paupertas spirıtu 1bı IN evangelio s} DLS per fFECLUS 0SSEC v»ade et v»ende OMNLA
QUE habes el da DAUDETTLOUS et SCN M, Tertium: virginitas SECU DL -
eCcia castıtas, 11 qu? DOTEST CM habere habeat. * (Juartum el ultımum:
infammata Carltas, ibı eilam 3O evangelıo orate DTO persequeENTLOUS et C
bumprniantibus VDOS,

eto beatitudines iustorum: promiss1o0 re;  Nl eelorum pauper1ıbus
spiritu, promiss1o0 terre vivrventium sSuavıbus el m1ıtıbus, Promi1ss10 fil1a-
10N1S del paclficls, promiss1o Vvisionis de1l mundi/|s| Corde, Prom1ss10 (10O11-

sequende milser1icordie facientibus:mi1iser1cordiam, Prom1ss10 eoOoNsolationıs
eterne deflentibus peCCcAata Sa ei proximi Sul, promiss1o adimplendi

des1ider'1l1l desıderantıbus ei sitientibus 1ustitiam erı UNn1cuUlque el
facılıs Prom1ss10 re  Nı eelorum patientibus persecutionem propter 1usti-
t1am sustinendam.

Principalia yaudıa paradysı: Dies S1Ne n  ©  < saplent1ia SıIne defeetu,
iuyentus S1Ne SENECLULE, SAa VItAaSsS sSIne infirmitate, 1ta S1INe morte, etitla
Sıne tristitla, gy’lorı1a sine molestla, del, VirgInIs gy10r10Se, angelorum el
SaNCLOTrUM omn1ıum anctarum ocunda SOC1letas, IauUs del S1INe &-

tione, SaNnCie trinıtatıs perifeeta COZNIWLO, - CIara del V1S10 ei requles SINe
labore secundum quod dieit beatus lohannes evangelista: MO DLOLW
Aicit SPiITLEUS ul requiescant laboribus SuLSs, * erunt UuC 1ın 1PSIS beatıs
q lıa infinita gyaudla QUE preparavit Dommınus Deus omn1ıbus diligentl-
bus

ene principales iInfern!1: PCHA9 pCHhA t1MOTI1S, PCNA qcerha
varlıetas R fames erudelis, S1t1LS insatiabilis, IrIgus intolerabile, I&NIS
inextingulbilis, e{ior sulphurıus, OCUS tenebrarum, SOCcletas eMONUM,
elongatio San CLOTUM, penalıs universitas qula pOosSt diem 1ud1e1 unıverse
partes hominıs dampnate erun 1n i&8Nne Narun, perpetultas et, eferna

prıyatlio V1S10N1S del eruntX, etiam In nierno q l1e a.d torquendum
el eruclandum ampnatos LOL. ei ante quod H6cC OTE diel, 16C corde C XCO-

g’1tarı possent.
(fol 80 em XM artiecul. fidel e qualiter fuerunt COomMposItL.

Primus artıeculus est eredere 1ın PEIrSONANl del patrıs, un artıeulum COl

posult beatus Petrus apostolus dieens: eredo 1n eum patrem OMN1pO-
tentem ereatorem cell ei terre Secundus est eredere Iın A,
un Andreas frater Petriı dieens: el 1ın lesum Christum 1UMmM EeE1IUS un1-
gyenıtum domınum NOSIrUM. 'Tertius est de cConceptlione Christl, unc
acobus malor diecens: Qu„1 CONCEPLUS est de Spirıtu SaNCLO NAatus Marıa

Matth 19: 1
Matth 19; 19
” D,@ N 0 H  MJ cogitatıo Mse.
gloria Msc
An0C. 14,
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(uartus esi de Passlıon Christl. hune Ilohannes evanrelısta
dieens DAaSSus S Pontio Pylato, CrUCIÄXUS, MOrLuuSs et sepultus, descen-
dit a.d inferos. Quintus de resurrect.ione Christi hune 'C"’homas dieens:
ertia die resurrexiıit N MOTIUNLS Sextus de ASCECEHNS1I1ONE domini, hune
acobus IN1NOTr dieens qscendit a.d ecelos sedet a.d dexteram del Patrıs
OMN1POLENTIS. Septimus de adventu lesu Christi a 1Ud1ic1um, hune Phi-
lıppus dieens: inde NIUrus esl 1udicare ei mMOrtu0os Oetayvus
esT erecdere PEISON.: Spiritus San Cil, hune Bartholomeus dieens CTEdO

Spiritum SaNnCLiuUum., Nonus est eredere Sanctiam 1IHN14aN Aa eECCIE-
S141IN el facta al ordınata DL Cahl, un Matheus dieens Sanctiam eCC1Ie-
S1217 katholicam Decimus est eredere Sacram  u el DeEL

erl 1d d1  ne sument.ibus LEINLSSIONEIMN peccatorum, hune ymon
dieens sSanecetorum mM  UN10NEHN, L  Nem peccatorum. Undecimus
de generalı resurrectione cCorpor1ibus el 1OüN de OVO Tact1S,
Un as 1US Sy monis dieens: CArNISs resurrect]0nem. Duodeecimus
ei ultımus artıculus esT eredere aradysum esSSec eternam, un
artiıeulum COMPOSULL beatus Mathlas diıeens eftfernam. AÄAmen.

Item septem efates hominı1s. Prima e{fas est infantıa et durat
qad VEn AD OS,; LertlaSecunda ei durat qa 105,
adolescentla el durat ad MK  A (Quarta 1U VeNtU: el durat

a IX Quinta virılitas el durat ad 1NOS,
Sexta us el durat a XO AD Septima el ultıma deecre-
p1ItUS SECU el 1St2 durat al mortem.

I1tem SCX etates mundi Prima eftias mundı fu1t a.h dam
a Noe Secunda Noe a.d Abraham ert]a a,.D Abraham
a >hral (Quarta A Davıd qa.d transmıgzrationem Babilonis Quinta

Sexta 9 adventuA LraNnSsmM1IgTratlONe Babilonis adventum Christi
Christi a 1em 1Ud1€11.

ILtem Vanr dotes hominıs gy]lorıncatl: de]l Clara perfecta fru1ltio
istie I7HE el COra tentloO impasslıbilitas, Iste COTFPDOTIC
subtilitas, agılıtas ei elarıtas.

Item spiriıtuale esql innocentla ei matrımonlalis castıtas. Nu-
iIrımentum esl. verbum del, secundum quod dieitur evangello: VLOTL

solo ( homo sednd OVMUN verbo QUT procedit OT€e der
Xplicı Drevıs ei utılıs tabula fidel christiane,

ı Matth


